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Die 28. Kulturelle Landpartie
(KLP) mit insgesamt 1712 Ter-
minen, verteilt über einen ge-
samten Landstrich, ist nicht nur
das größte selbst organisierte 
Kulturfestival Norddeutsch-
lands, sondern in ihrer Ge-
schichte und Ausrichtung wohl 
buchstäblich einzigartig auf der 
Welt. 
„Es ist ein Zusammenwirken 
vieler höchst unterschiedlicher 
Künstler, Handwerker, Kunst-
handwerker, Philosophen, Poli-
tologen, Lebenskünstler, Musi-
ker, Bauern und Artisten, die 
sich die Zeit nehmen für Gäste 
und Interessierte, ihr Haus, ih-
ren Hof zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten zu öffnen“. So 
versucht Monika Bischoff vom 
Veranstalterverein Kulturelle
Landpartie e. V. das Konzept 
zusammenzufassen – und wirft 
damit ungewollt bei ahnungs -
losen Besuchern vermutlich

mehr Fragen auf, als sie beant-
wortet. 
Um zu verstehen, welche Be-
deutung das Ereignis in der Re-
gion hat, in welchen chaotisch-
kreativen Ausnahmezustand es 
die Menschen hier versetzt,
muss man die Geschichte da-
hinter kennen. Sie beginnt in 
den 1980er-Jahren auf dem Hof 
Kukate von Michael und Inge 
Seelig im Landkreis Lüchow-
Dannenberg. „1985 organisier-
ten wir den ersten Pfingstmarkt 
auf unserem Hof in Kukate. Mit 
Kunsthandwerk, Kulturveran-
staltungen und Bioküche woll-
ten wir Menschen zu uns einla-
den und ihnen zeigen, was hier 
zerstört werden soll. – Nach 
dem Motto: Kommt her und 
guckt uns an!“, erklärt Michael 
Seelig die Anfänge in einem In-
terview mit dem Wipperau-Ku-
rier aus dem vergangenen Jahr.

28. Kulturelle Landpartie

Fantasie an die Macht!
121 Wunde.r.Punkte, 611 Ausstellungen, 858 Veranstaltungen. 
In den Tagen zwischen Himmelfahrt und Pfingsten, genauer:
vom 25. Mai bis zum 5. Juni 2017, zeigen die Wendländer wie-
der, wie vielseitig das Leben hier ist. 

Auch eine Art von Teamwork bei der Kulturellen Landpartie: die Luftakrobatik von Lou und Leni, zu sehen in Beesem
Nr. 20. Fotos: Kulturelle Landpartie
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5 Jahre 
willige Feuer-

wehr Rätzlingen

Hinter jedem starken
Feuerwehrmann
steht eine starke
Frau! Und zwar voll 
und ganz. Der Wip-
perau-Kurier stellt 
ein paar von ihnen 

vor – stellvertretend 
für alle Frauen in der 

Wehr. Seite 6/7
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Warum in die Ferne schweifen? ...
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region
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Was ist los...
Seite 2 Nr. 2/2017

Das Los hat entschieden: Je ei-
nen Gutschein im Wert von 25
Euro von Meyers Gasthaus ha-
ben Renate Borrmann aus Wre-
stedt und Detlef Sänger aus 

Stoetze gewonnen. Auch in die-
ser Ausgabe gibt es wieder et-
was zu gewinnen. Mehr dazu
auf der letzten Seite.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

gut dreißig Jahre nach Beginn der
Proteste gegen Gorleben ist die Um-
weltbewegung im Wendland so le-
bendig wie eh und je. Dafür sorgen
im Frühjahr stets die beiden Groß -
events Mützingenta und Kulturelle 
Landpartie, die jedes Jahr neue Be-
sucherrekorde aufstellen. Bemer-

kenswert: Trotz des kommerziellen Erfolgs haben die Veranstal-
ter ihr ursprüngliches Anliegen nicht aus den Augen verloren! 
Mehr dazu in unserer Titelgeschichte.
In gewisser Weise ist auch die aktuelle Ausgabe des Wipperau-
Kuriers eine kulturelle Landpartie – mit einer Vielzahl an Events
und Terminen im Gepäck, die es allesamt wert sind, gesehen und
besucht zu werden. Angefangen beim Feuerwehrfest in Rätzlin-
gen über den Rundlingstag in Bussau bis hin zum Backofenfest in
Soltendieck oder den Konzerten im Stones-Fan-Museum in Lü-
chow, dessen ständige Ausstellung auch außerhalb der Konzerte
einen Besuch lohnt.
Das gesamte Team des Wipperau-Kuriers wünscht viel Vergnü-
gen beim Lesen, Entdecken oder Wiederentdecken der Nachbar-
schaft. Heiko Lenz
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Auch in diesem Jahr öffnete die Burg Bodenteich wieder ihre Pforten für das 
große Burgspektakel. Foto: Oliver Huchthausen

Was war los ...

Eröffnung der Gewerbeschau Bergen/Dumme. Bereits zum 21. Mal präsen-
tierten die Aussteller einen bunten Querschnitt der regionalen Wirtschaft. 

Foto:pk

Gewinnspiel

Herzlichen Glückwunsch!

Kirchen, Klöster und Kapellen
im Landkreis Uelzen

Neuerscheinung

ISBN 978–3–940189–14–1
1. Auflage, Dezember 2015
Hardcover, Umfang: ca. 200 Seiten
Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
Preis 38,50 Euro
Erhältlich in jeder Buchhandlung, oder direkt im Verlag unter
E-Mail:ruf@bahn-media.com – Telefon: 05820-97 01 77-21.

Kirchen sind faszinierende Bauwerke –

 sie wollen Himmel und Erde verbinden.

Der Landkreis Uelzen versammelt ein

 hinreißendes Spektrum 

einzigartiger Sakralarchitektur.

Der Bildband dokumentiert die Kirchen, Klös-

ter und Kapellen des Landkreises, ihre Archi-

tektur, Geschichte und ihre zahlreichen Kunstschätze detailreich in Bil-

dern und Texten. Eine faszinierende Reise durch 1000 Jahre lebendige 

Kirchengeschichte und Baukunst.

123

Das im frühgotischen Stil erbaute Kirchengebä

Christian Wiechel-Kramüller

170

Der rund zehn Meter hohe Hauptaltar entstand 
1899 nach einem Entwurf des bekannten Archi-
tekten und Konsistorialbaumeisters Conrad Wil-
helm Hase und wurde 1956 verändert.

Blick in die Apostel-Kapelle – auch Ellerndorfka-
pelle genannt.

Im vorderen Bereich des Mittelschiffs hängen 
zwei prächtige Kronleuchter, die von 1607 (Ale-
win-Leuchter) und etwa 1650 stammen.

nen älteren Chor. Er besteht aus einer 

dreischiffig gestuften Anlage von zwei 

Jochen mit mittlerem 7/12-Schuss6 und 

überragt durch seine Überhöhung das

Langhaus um rund fünf Meter; diese

Bauweise verleiht dem Gebäude auch 

von außen eine außergewöhnliche 

Charakteristik. Die Marienfenster an 

der Nordseite vor dem Chor wurden 

1992 von der Bielefelder Künstlerin 

Renate Strasser gestaltet und zeigen 

Szenen aus dem Leben der Apostel;

Gemeindemitglieder stifteten sie zum

700. Kirchweihjubiläum. Der rund zehn 

Meter hohe Hauptaltar entstand 1899 

nach einem Entwurf des bekannten 

Architekten und Konsistorialbaumei-

sters Conrad Wilhelm Hase; die Pla-

stiken stammen von dem Bildhauer

Theodor Maßler. 1962 wurden die Ma-

lereien im Chorgewölbe, die die zwölf

Apostel, einen Gnadenstuhl und den

thronenden Christus zeigen, freigelegt

und restauriert: Gemeinsam mit dem

6  Michael Alexander Flechtner, Torsten Müller: Länd-
licher Kirchenbau im Landkreis Uelzen, Studienarbeit 
am Institut für Bau- und Kunstgeschichte, Universität 
Hannover1998, Seite 183.

egistern als das größte Instrument der Lüneburger Heide.

Detlef Sänger Fotos: pkRenate Borrmann

Viele fröhliche Gäste feierten dieses Jahr am 28. Januar die Büttenwarder-
Party in Nestau, die mittlerweile Kultstatus genießt. Neu in diesem Jahr da-
bei: Dr. med. Julius Franke als Büttenwarders Medikus Dr. Rufus Kloppstedt 
und Suhlendorfs Bürgermeister Hans-Heinrich Weichsel in der Rolle des
Bürgermeisters Schönbiehl. Foto: cwk
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Es war die Zeit, in der die Pro-
teste gegen die Atommüll lager 
in Gorleben ihren Höhepunkt 
erreichten. 

Seht euch an, was ihr hier
zerstört! 
Auch wenn die Energiewende 
heute als beschlossene Sache 
gilt: Das Problem der Atom-
mülllager in Gorleben und an-
derswo auf der Welt ist damit 
nicht gelöst. Und so legen die

Veranstalter bis heute, jedes
Jahr aufs Neue, den Finger in 
die Wunde: Seht euch an, was 
ihr hier zerstört!
Der Aufruf „Kommt her und 
guckt uns an!“ freilich ist im 
Laufe der Jahre immer erfolg-
reicher geworden. Michael See-
lig: „Nach fünf Jahren platzte 
unser Pfingstmarkt aus allen 
Nähten. Es kamen immer mehr
Besucher und wir merkten,
dass wir den Markt dezentrali-

sieren müssen.“ Das Grundkon-
zept der Kulturellen Landpartie 
war damit geboren.

Wundester Punkt von allen:
Gorleben
1990 startete schließlich die 
erste Landpartie, damals noch
unter dem Titel „Wunde.r.punk-
te Wendland“, und präsentierte 
mit zehn Veranstaltungen und 
drei Kunsthandwerken die
wunderbaren Punkte der Regi-
on. Fünf Jahre später wurde
der „Ort der Begegnung und des 
Austausches“ schließlich umbe-
nannt in die heutige Kulturelle 
Landpartie.
Seitdem ist das Event zwischen 
Himmelfahrt und Pfingsten zu 
einer echten Kulturveranstal-
tung herangewachsen, die ba-
sisdemokratisch ohne jedwede 
öffentliche Förderung vom Ver-
ein Kulturelle Landpartie e. V. 
organisiert wird – und dabei 
gleichzeitig das ursprüngliche 
Anliegen niemals aus den Augen
verliert: den wundesten Punkt 
von allen – Gorleben. Während 
der 28. Kulturellen Landpartie
wird dem Thema ein ganzer 
Tag gewidmet, am 2. Juni. 

Die wendländischen Vier
Insgesamt sind in diesem Jahr 
121 Wunde.r.Punkte, 611 Aus-
stellungen und 858 Veranstal-
tungen angekündigt, darunter 
auch die Luftakrobatik von Lou 
und Leni in Beesem Nr. 20 oder
Majanne Behrens, die in Bee-
sem Nr. 6 die „wendländischen
Vier“ besingt, die – anders als

die Bremer Stadtmusikanten – 
ihr Glück nicht in der Stadt,
sondern zu Hause im Wendland 
suchen. Eine Ziege, ein Biber, 
eine Fledermaus und eine Stör-
chin schmieden darin den Plan 
für eine neue Konferenz der 
Tiere. Das Motto der wendlän-
dischen Konferenz der Tiere: 
Fantasie an die Macht!

Erkundung mit dem Fahrrad
Sämtliche Veranstaltungen und
Termine finden sich wieder im 
Reisebegleiter, der den Besu-
chern Orientierung und Hinter-
grundinformationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen bietet. 
Die einzelnen Wunde.r.Punkte 
sind darin alphabetisch geord-
net, es gibt Tourenvorschläge

für Radfahrer, einen Veranstal-
tungsteil und ein nach Gewer-
ken geordnetes Personenregis-
ter. „Die Landpartie ist am
schönsten mit dem Fahrrad zu 
erkunden ist. Mit dem Fahrrad
gibt es keine Parkprobleme“, 
betont Monika Bischoff vom Ver-
ein Kulturelle Landpartie e. V.
Das 368 Seiten starke Pro-
grammheft ist seit Ostern er-
hältlich und kann in vielen 
 Läden des Landkreises Lüchow-
Dannenberg, in Hamburg, Lüne-
burg, Uelzen und an den Aus-
stellungsorten für 5 Euro
erworben oder direkt im Büro 
des Kulturelle Landpartie e. V., 
Drawehner Straße 2, 29439 Lü-
chow bezogen werden. 

hl

Musikperformance von Uschi Herzog, zu sehen auf der Wiese bei der alten 
Schule in Zadrau.

Majanne Behrens besingt die wendländischen Vier, die, anders als die Bre-
mer Stadtmusikanten, ihr Glück nicht in der Stadt, sondern zu Hause im 
Wendland suchen.

TRAURINGSCHMIEDEN . GOLDSCHMIEDEKURSE . UNIKATE
www.die-kreativ-schmiede.de

Dorfstraße 5 | 29462 Blütlingen | Telefon 05843 – 9866000

Neugierige Augen über seiner 
Schulter – davon lässt sich 
Bernd Schlachter nicht aus der 
Ruhe bringen. Acht Lehrlinge 
hat der Goldschmied ausgebil-
det und sichtlich Freude daran,
sein Wissen weiterzugeben.
Gerade verfolgt Renate Altpeter 
gespannt jeden seiner Hand-
griffe. Den begehrten Kurs in 
der Kreativschmiede bei Wust-
row hat die Quedlinburgerin
mit einem Kurzurlaub im
Wendland verbunden. Die Vor-

lage für ihren silberfarbenen 
Anhänger bildet ein Stück
Baumrinde. Das Muster hat sie 
schon im Metall verewigt. Vor 
dem nächsten Arbeitsschritt
übergibt sie ihr Kunstwerk für 
den letzten Schliff vertrauens-
voll den Händen von Bernd 
Schlachter.
„Wer zu uns kommt, will es 
 genau wissen“, erzählt Astrid
Schlachter. Das Goldschmiede-
Ehepaar liebt die Herausforde-
rung, möchte jeden Wunsch er-

füllen und kennt die eigenen 
Stärken. Nachhaltig wollen sie
arbeiten, deshalb ist es nicht nur
erlaubt, sondern erwünscht, 
ungeliebte Schmuckstücke mit-
zubringen, um aus ihnen etwas
Neues zu erschaffen.
Die Kreativschmiede bezieht ih-
re Edelsteine ausschließlich aus 
ihnen bekannten Minen – keine 
Kinderarbeit, keine Hungerlöh-
ne. Hier im Atelier nimmt Astrid
Schlachter selbst Papier und 
Stift zur Hand, um den Kunden
mit individuellen Designs ge-
recht zu werden. „Wir müssen
nicht irgendetwas verkaufen, 
sondern können beraten und 
selbst herstellen.“

Lebe deinen Traum
Das war nicht immer so. Vor 
mehr als 20 Jahren hat das 
Paar das Familiengeschäft in
Lüchow übernommen. Eigent-
lich eine Übergangslösung –
doch die Jahre verflogen, ob-
gleich sie sich im kommerziel-
len Schmuckgeschäft fremdbe-
stimmt fühlten. Mit 50 Jahren
fiel die Entscheidung für den 
Neuanfang mit eigenem Atelier 
auf dem Land. „Träume nicht 
dein Leben, lebe deinen Traum“ 
steht nun passend am Eingang 
des selbst entworfenen Gebäu-
des. Handgemacht und das
 Ergebnis vieler Tüfteleien sind 

auch die Schmuckstücke und 
die meisten Werkzeuge. Darun-
ter ein einzigartiges Gerät, das
es ermöglicht, Ringe aus einem 
Stück zu fertigen. Ohne Lötstel-
len können diese immer wieder 
angepasst werden, ohne zu bre-
chen.
Die Symbolik der echten Un-
endlichkeit kommt insbesonde-
re bei Verliebten gut an – und
so haben im vergangenen Jahr 
60 Brautpaare die Zeichen ih-
rer Verbundenheit vom Entwurf 
bis zur Gravur hier selbst ge-
schmiedet. jt

Kreativschmiede Schlachter

Wenn Kunst auf Handwerk und Berufung trifft
Die Kreativschmiede Schlachter beteiligt sich an der Kulturel-
len Landpartie. Unsere Mitarbeiterin Janin Thies hat den Inha-
bern Bernd und Astrid Schlachter über die Schulter geschaut.

Bernd und Astrid Schlachter haben sich mit 50 Jahren für einen Neuanfang
mit eigenem Atelier auf dem Land entschieden.

Die Vorlage für den Anhänger: ein 
Stück Baumrinde. Fotos: jt

itere Infos und 
lle Termine zu 

und Workshops
gibt’s im Netz unter
www.kreativ-schmiede.de
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Am 27. Mai öffnet wieder das 
Freibad in Clenze seine Tore.
Die Bilanz für das vergangene 
Jahr, die der Trägerverein Frei-
bad Clenze e. V. am 24. März bei 
der Mitgliederversammlung im 
Café Assmann in Clenze vorge-
stellt hat, ist positiv. „Das liegt
vor allem daran, dass das Bad 
unbeheizt ist. Nur deshalb kön-
nen wir es uns leisten“, so der
erste Vereinsvorsitzende Sven 
Fuhrmann im Gespräch mit
dem Wipperau-Kurier.
Seit 2003 stemmt der Verein 
das Freibad finanziell und per-
sonell. Insgesamt betrug der
Etat für das Freibad im vergan-

genen Jahr 55.212 Euro. „Etwa
die Hälfte stammt aus den Mit-
gliedsbeiträgen des Vereins, die
andere Hälfte aus Spenden und 
von der Kommune. Schulen

nutzen das Freibad im Sommer 
auch für den Sportunterricht“, 
so Sven Fuhrmann. Nur rund 
5000 Euro nehme das Bad an 
der Kasse ein. „Bis auf den
 Bademeister sind alle Freibad-
beschäftigten ehrenamtliche Ver-
einsmitglieder“, erklärt Fuhr-
mann weiter. Vor allem die
Extra-Veranstaltungen zur Fuß-
ball-Europa- oder Weltmeister-
schaft seien bei den Besuchern 
beliebt. „Für 2017 sind bis jetzt
zwei große Veranstaltungen ge-
plant: Am 15. Juli wird es vor -
aussichtlich ein Festival mit
zwei Bands geben“, verspricht
Fuhrmann. hl

Badbesucher dürfen sich au-
ßerdem wieder auf die Beach-
Party freuen, die in diesem
Jahr am 26. August steigt.

Freibad Clenze

Trägerverein stemmt Betrieb seit 14 Jahren

Hier werden Sie fündig:
Schwimmen und Feiern im Freien

Das Freibad in Clenze öffnet am 27. Mai und schließt am 
1. September 2017. Eine Tageskarte für Kinder kostet 2 Euro, 
für Erwachsene 3,50 Euro. Die regulären Öffnungszeiten: mon-
tags bis sonntags, 13 bis 19 Uhr. Während der Sommerferien 
öffnet das Bad bereits um 10 Uhr. Kurzfristige Änderungen so-
wie aktuelle Veranstaltungshinweise gibt’s auf der Homepage 
 freibadclenze.de.

Hi
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In der Sommerferien öffnet das Freibad Clenze bereits um 10 Uhr.
Foto: Sven Fuhrmann

... mehr als nur Trommeln.
       Schlagzeug und Percussion, 
Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de

Tracer700 - Yamahas neuer Mittelklasse-Sport-Tourer.
Der drehmomentstarke Zweizylinder Motor und fahrbereite
196 kg Gewicht sind Garanten für hohen Fahrspaß auf kleinen 
Fluchten und großen Reisen.

Schützenholzstraße 15
29459 Clenze

IN DEN BESTEN HÄNDEN:
MIT DEM NISSAN
RUNDUM-SERVICE

•  Neuwagen 
•  Gebrauchtwagen 
•  Vorführwagen
•  Ersatzteile & Zubehör
•  moderne Werkstatt 
•  Finanzdienstleistungen

Heinold Franzen-Automobile e.K.
Lange Str. 36 · 29459 Clenze · Telefon 05844/9300

www.franzenautomobile.de

WIR SIND FÜR SIE DA!

Kundendienst für
Miele – Siemens – AEG
Technisat – Metz – Liebherr
autorisierter Miele-Kundendienst
Telefon (0 58 21) 21 43

Sasendorfer Straße 12 ∙ 29549 Bad Bevensen                                           www.ep-ryll.de ∙ hans-otto.ryll@t-online.de

TV- & Satellitentechnik, Telekommunikation, Elektro-Hausgeräte, Service

Mit gleich drei neuen Filmen 
will der Norddeutsche Rund-
funk (NDR) für seine geplante 
Mystery-Serie an den Start ge-
hen. Der Großteil der Drehar-

beiten für den Auftaktfilm unter 
dem Titel „Goth“ fand unter der 
Leitung von Regisseur Nils Loof 
und Produktionsleiter Philip
Lange Anfang des Jahres auf 

dem Berghof in Batensen statt. 
Das dortige Haus diente als Ku-
lisse für die Story, die aus der 
Feder der beiden Drehbuchau-
toren Ingo Lechner und Jens 
Pantring stammt. Der Film han-
delt von einer jungen Frau na-
mens Julia (gespielt von Julia 
Hartmann), die gemeinsam mit 
ihrem Mann Felix (Bernhard 
Piesk) und dem Sohn Niko (Os-
kar von Schönfels) auf den ein-
sam gelegenen Hof ihrer ver-
storbenen Schwester zieht. Die 
Schwester war dort ein Jahr zu-
vor, nach einem Sprung aus der 
Dachkammer, tot aufgefunden 
worden. Schon bald glaubt Ju-
lia, die Stimme ihrer Schwester
zu hören und ihren Geist zu se-
hen …
Zahlreiche Landschafts- und
Außenaufnahmen für den Film 
wurden auch in Clenze, Schne-
ga, Zeetze und Umgebung ge-
macht. Verantwortlich für die 
Kameraführung ist Marius von 
Felbert. Produziert wird der
Film von Rike Steyer und der 
Skalar Film GmbH. Die gesamte
Crew wohnte während der Dreh-
arbeiten im Hotel Waldmühle in 
Suhlendorf.
Der NDR plant, „Goth“ im No-
vember 2017 auszustrahlen –
ein genauer Termin steht je-
doch noch nicht fest. cwk

Suhlendorf/Batensen/Clenze/Schnega

NDR dreht Mystery-Thriller auf dem Berghof
Der Norddeutsche Rundfunk hat mit „Goth“ den Auftaktfilm für eine geplante Nordlichter-Myste-
ry-Reihe gedreht. Von Anfang Januar bis Ende Februar 2017 war das Team dazu auf dem Berghof 
in Batensen sowie in den benachbarten Orten Clenze, Schnega und Zeetze. Der Wipperau-Kurier 
hat den Dreharbeiten einen Besuch abgestattet.

Mystery auf dem Berghof: ein Teil der NDR-Crew beim Dreh in Batensen.
Foto: cwk
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Kunsthandwerkermarkt
An die 60 hochkarätigen Kunst-
handwerker und Kunsthand-
werkerinnen bereichern die 
Mützingenta mit gut gearbeite-
tem, ausgefallenem Kunsthand-
werk. Sie präsentieren ihre 
Kreationen und lassen sich zum 
Teil bei der Arbeit über die 
Schultern gucken. Die vielfältige 
Auswahl an Gewerken sorgt da-
für, dass es für die Besucher 
stets interessant bleibt. Vertrau-
tes wiederzufinden und Neues 
zu entdecken oder selbst etwas 
Neues auszuprobieren – das ist 
hier an der Tagesordnung.
Die besondere Atmosphäre und 
ein lebendiges Markttreiben 
lassen Besucher und Aussteller 
schnell ins Gespräch kommen 
über Produktionswege, Ideen-
findung, Materialien und vieles 
mehr.

Energie tanken
Die Themen Energie, Heilarbeit 
und Lebensberatung sind auch 
dieses Jahr wieder vertreten 
und laden die Besucher ein, sich 
in ruhiger, entspannender At-
mosphäre beraten, behandeln, 
verwöhnen zu lassen und neue 
Energie zu tanken.

Fantasie und Widerstand
Die Ursprungsidee war es, den 
Besuchern die Schönheit des 
Wendlands, unser Leben und 
unsere Arbeit zu zeigen. Darin 
lag die Hoffnung, dass sie dann 
verstehen, warum wir so viele 
Jahre lang so viel Kraft und 
Fantasie im Widerstand gegen 
die Atomanlagen in Gorleben 
einsetzen.
Dies hat für uns immer noch 
Bestand. Infos zum Stand der 
Dinge 40 Jahre nach der Stand-
ortbenennung, zur Energiewen-
de, zur Politik und vielem mehr 
gibt es am Infostand der Bür-
gerinitiative Umweltschutz Lü-
chow-Dannenberg.

Kulinarische Köstlichkeiten
 Steinofenpizza, Wildbratwurst, 
Kartoffelpuffer, Bioburger, Tofu-
pfanne, Falafel, Wildkräuter, Roh-
köstlichkeiten, italienisches Eis, 
Café und Saftbar – und der Kar-
toffelhof-Kunitz mit regionalen 
Speisen aus eigenen Kartoffeln 
und vom Saaßer Landschwein.
Das Café unterm Sonnensegel 
im lauschigen Eschenkreis bie-
tet Kaffee-Variationen, Tee, Ku-
chen, Torten und Snacks an – 
überwiegend bio und regional.

Die Cocktailbar und die Tresen 
bieten für jeden Geschmack 
 alkoholische oder alkoholfreie 
Drinks, um den Tag oder den 
Abend genießen zu können.

Musik und Theater
Weit über die Landkreisgrenzen 
hinaus bekannt ist unser Festi-
val auch für sein musikalisches 
Angebot. Die Highlights in die-
sem Jahr:
La Cafetera Roja, The Mitchi 
Bitchi Bar, Gastone, Trio Red 
Sun, Trouba Duo, Foggy Trip, 
Blaney und Heuer.
Das Marionettentheater Papil-
lon gastiert im eigenen Theater-
zelt mit dem Stück „Die kleine 
Hexe“ für Kinder und Erwach-
sene.
Die Märchenerzählerin Elita 
Carstens bietet vier verschiede-
ne Märchen für Kinder ab vier 
Jahren an.
Das Chaos Varieté mit seiner 
einzigartigen Mischung aus Ar-
tistik, Jonglage, Pantomime und 
Clownerie ist erneut zu Gast auf 
der Mützingenta.

Das gesamte Programm der 
Mützingenta finden Sie auf 
www.muetzingenta.de

Mützingen/Wendland

Ein Fest für das Leben und die Sinne
Vom 25. Mai bis 5. Juni lädt die 28. Mützingenta die Besucher ein, den Alltag hinter sich zu lassen, 
einzutauchen in einen lebensfrohen Ort voller Kreativität und Fantasie – und die schönen Dinge 
des Lebens zu feiern. Die ganze Familie hat ihren Spaß! Dafür sorgt das bunte Angebot für 
 Kinder zum Spielen und Mitmachen.

„Jedes Jahr stellt sich ein Rund-
ling der Öffentlichkeit vor“, er-
klärt der Clenzer Bürgermeister 
Uwe Schulz die Initiative „Kul-
turlandschaft Rundlinge im 
Wendland“ im Gespräch mit 
dem Wipperau-Kurier.
„Ziel ist es, die Rundlingsdörfer 
im Wendland in die Liste der 
UNESCO-Welterbestätten aufzu-
nehmen. In den vergangenen 
Jahren haben sich bereits etli-
che Rundlinge präsentiert, etwa 

Güstritz und Mammoißel. In 
diesem Jahr ist Bussau an der 
Reihe“, freut sich Schulz. Der 
Ortsteil Bussau der Gemeinde 
Clenze zählt derzeit sieben 
Häuser, die in der typischen 
Rundlingsform angeordnet sind. 
Im Wendland liegt ein Schwer-
punkt dieser besonderen Bau-
form, die hier an vielen Orten 
noch unverfälscht erhalten ge-
blieben ist. Warum die Dörfer 
so gebaut wurden, ist bis heute 

nicht zweifelsfrei geklärt. Im-
mer wieder beschäftigten sich 
Historiker mit dieser Frage.
Unklar blieben dabei bis zuletzt 
Einzelfragen wie etwa: Warum 
rund – und wie vollzog sich die 
Errichtung? Entstanden die 
runden Dörfer an oder aus alt-
slawischen Siedlungsplätzen der 
Völkerwanderungszeit oder da-
nach? Klar scheint nur, dass 
Slawen im 12. Jahrhundert die 
ersten Orte in dieser Form an-
legten.

Beim Rundlingstag am 4. Juni 
2017 können sich die Besucher 
einen authentischen Eindruck 
dieser Bauform im Clenzer Orts-
teil Bussau verschaffen.
Organisiert wird der Rundlings-
tag Bussau, der mit der Kul -
turellen Landpartie zusammen-
fällt, von der Dorfgemeinschaft 
in Kooperation mit der Samt -
gemeinde Lüchow (Wendland), 
wie Bürgermeister Uwe Schulz 
betont.
Den vorläufigen Planungen zu-
folge sollen die Veranstaltungen 
um 11 Uhr vormittags mit einer 
Andacht mit Pastor Rieke und 
dem Posaunenchor Bussau be-
ginnen. Für 12 Uhr ist ein ge-
führter Dorfrundgang mit Dirk 
Wübbenhorst von der Interes-
sengemeinschaft Bauernhaus 

geplant. Um 14.30 Uhr soll sich 
ein Vortrag anschließen zum 
Thema: „Weltkulturerbe – Be-
richt über den letzten Sach-
stand und das Ergebnis der ver-
gleichenden Analyse durch das 
Institute for Heritage Manage-

ment GmbH aus Cottbus“.
Den vollständigen Programm-
ablauf und Treffpunkte sowie 
kurzfristige Änderungen kann 
man nach Ostern im Netz nach-
lesen unter www.luechow-wend 
land.de. hl

Rundlingsdorf Bussau 

Klein, aber fein
Am Pfingstsonntag feiert das Rundlingsdorf Bussau seine Ge-
schichte und Architektur. Es ist die sechste Veranstaltung im 
Rahmen der Reihe „Welterbe im Wendland“.

Rundling Bussau aus der Vogelperspektive. Am Pfingstsonntag präsentiert 
hier die Dorfgemeinschaft ihre Geschichte. Foto: Samtgemeinde Lüchow (Wendland)
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   Ihr Fachbetrieb für:
Grauwiesen 4  Pellet- u. Hackschnitzelheizung
29525 Uelzen  Brennwert - Solartechnik
info@boeck-heizung.de  Sanitärinstallationen
Tel. (0581) 97 387 282  Schornsteinsanierung
Fax (0581) 97 387 285  Heizungs- und Regeltechnik

Gas- und Wasserinstallationen
Zentralheizungsbau- und Lüftungsbau

Kubig Brandschutzservice
Beratung - Prüfung - Wartung - Verkauf

Rauch-Wärme-Abzugsanlagen
Hydranten-Steigleitungen

Feuerlöscher-Zubehör
Brandmeldeanlagen

 
Ringstraße 3 - 29562 Suhlendorf - Tel. (05820) 970254 

E-Mail: kubig-brandschutz@web.de - www.kubig-brandschutz.de

Wir gratulieren
der Feuerwehr

Rätzlingen
zum 125 jährigen

Jubiläum.

HAUSMACHER SPEZIALITÄTEN

aus   Göddenstedt

Alte Mühlenstraße 6
29571 Rosche-Göddenstedt

Telefon 05803-838 • Fax: 05803-1505
Fleischerei-Bunge@t-online.de

„Angst um Burghard hatte ich 
auch“
Als wir füreinander Feuer fin-
gen, war Burghard noch nicht 
bei der Wehr, aber wir feierten 
schon auf dem Feuerwehrball. 
Drei Jahre später wurde mein 
Mann dann Aktiver. Und das 
sind immerhin jetzt 46 Jahre.
Unvergessen für mich ist der 
erste gemeinsam erlebte Alarm. 
Ich bin hochgeschreckt, habe 
mir den Kopf gestoßen. An die 
Beule erinnere ich mich heute 
noch. Brandschutz und Men-
schenrettung – was gibt es 
Wichtigeres? Feuerwehren sind 
eine gute Einrichtung, weil die 
Menschen sich sicher fühlen 
können, andererseits fördert 

die Feuerwehr die Dorfgemein-
schaft. Wenn die Sirene heulte, 
war immer die erste Frage: Ein-
satzkleidung, Stiefel klar?! Ich 
habe bei Alarm, wie so viele 
Frauen, die notwendigen Sa-
chen zurechtgelegt.
Angst um Burghard hatte ich 
auch, besonders als er zum Ein-
satz bei der Waldbrandkata-
strophe 1975, Nemitzer Heide, 
musste. Der Brand war drama-
tisch und verheerend. Ich habe 
am Radio gebibbert, die aktuel-
len Nachrichten verfolgt. Man 
wusste ja sonst nichts über das, 
was dort passierte.
Als Burghard Ortsbrandmeister 
(OB) wurde, häuften sich natür-
lich die Termine, besonders 
durch die weiteren feuerwehr-
technischen Tätigkeiten außer-
halb der Ortswehr. Da wander-
ten schon mal gedanklich die 
Stiefel vor die Tür. Trotzdem 
war es für mich selbstverständ-
lich, Burghard und seine Wehr 
bei allen Aktivitäten zu unter-
stützen. Dazu gehörten auch 
Fahrdienste zu und von Veran-
staltungen. Als Burghard OB 
wurde, haben wir uns gegensei-
tig versprochen, uns zu unter-
stützen. Ich ihn in seinem Tun 
fürs Gemeinwesen – er mich in 
der Familie. Das ist auch heute 
noch so und ich möchte die 
 Gemeinschaft der Feuerwehr 
nicht missen. Was gibt es Schö-
neres, als sich aufeinander ver-
lassen zu können!
Ulrike Tiedemann (68), aufge-
zeichnet von Norbert Schubert.

„Für mich war das nichts 
 Außergewöhnliches“
Bennet war schon bei der Feu-
erwehr, als wir uns kennenlern-
ten. Für mich war das nichts 
Außergewöhnliches, da mein 

Papa und mein Bruder in der 
Feuerwehr Rosche ebenfalls ak-
tiv sind. Seit sechs Jahren bin 
ich an seiner Seite. Bei nächtli-
chen Einsätzen stehe ich mit 
ihm auf, suche seine Sachen zu-
sammen wie Handy, Schlüssel – 
und ganz wichtig – seine Ziga-
retten. Vom Alarmmelder lese 
ich ihm die Einsatzart vor.
Ich bin überzeugt, jeder Ort 
braucht die Feuerwehr. Ich 
find’s toll, wenn sich Mädchen 
und Jungen engagieren. Meine 
Gefühle beim Alarm – erst ein 
wenig genervt, doch dann 
kommt der Adrenalinschub, vor 
allem durch meine Erinnerung 
an den schweren Brand auf un-
serem Hof. Manchmal würde 
ich seine Stiefel ganz gerne 
rausschmeißen – immer dann, 
wenn er alarmiert wird und wir 
schon wieder eine Verabredung 
absagen müssen oder wir etwas 
Schönes unternehmen wollten.
Angst ist bei mir immer dann 
im Spiel, wenn ich weiß, dass 
Bennet als Atemschutzgeräte-
träger an vorderster Front ei-
nes Brandes arbeiten muss. Ich 
fühle mich wohl in der Gemein-
schaft, Sie hält zusammen, man 

kann sich auf sie verlassen und 
man hilft sich auf freundschaft-
licher Basis gegenseitig auch in 
nichtdienstlichen Bereichen. Es 
ist schön, so viele helfende Hän-
de zu finden.

Svenja Mennerich

„Mit der Gemeinschaft verbin-
de ich viele schöne Erlebnisse“
Als wir uns fanden, war er noch 
kein Feuerwehrmann. Ich finde 
es ausgesprochen wichtig, dass 
es die Wehr im Dorf gibt. Sie 
bietet Schutz und Hilfe – nicht 
nur für alle anderen, es kann ei-

nen ja auch selbst treffen. Beim 
Alarm schlagen die Gefühle und 
Gedanken schon oft Purzel-
baum: Wann kommt er zurück? 
Hoffentlich passiert ihm nichts. 
Wenn er nachts los muss, kann 
ich nicht mehr ruhig schlafen. 

Die Stiefel vor die Tür? Nee, da-
ran habe ich noch nie gedacht. 
Und ja, Angst kommt schon so 
manches Mal auf. Wäre hilf-
reich, wenn er übers Handy 
zwischendurch Bescheid geben 
könnte. Aber dafür bleibt im 
Einsatz wohl keine Zeit.
Mit der Gemeinschaft verbinde 
ich viele schöne Erlebnisse. Es 
sind ja nicht nur die Einsätze, 
es wird gefeiert und die Veran-
staltungen bereichern unser 
und das Leben der gesamten 
Dorfgemeinschaft.

Liane Burmester

„Mit den Jahren bin ich gelas-
sener geworden“

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Rätzlingen

Hinter jedem starken Feuerwehrmann ... 
... steht eine starke Frau. Die Feuerwehr Rätzlingen feiert am großen Jubiläums-Wochenende vom 9. bis 11. Juni 2017 ihr 125-jäh-
riges Bestehen – mit vollem Programm für Jung und Alt, einem bunten Mix aus Wettkämpfen, Livemusik mit bekannten Bands aus 
der Region, Tanz und Frühschoppen. Doch was wären die Männer der Wehren ohne ihre Frauen? Wie müssen sie „gestrickt“ sein, 
damit sie ihnen über Jahre, häufig sogar über Jahrzehnte hinweg zur Seite stehen und ihnen nicht frustriert die Stiefel vor die Tür 
stellen? Zum 125-jährigen Jubiläum stellen wir einige von ihnen und ihre Gefühlslagen vor – stellvertretend für alle Frauen in der 
Wehr.

Ulrike Tiedemann (68), Ehefrau von 
Burghard Tiedemann (70), Orts-
brandmeister von 1985 bis 2005, 
Eltern zweier erwachsener Kinder. 

Foto: Privat

Svenja Mennerich (24), Lebenspart-
nerin von Bennet Korbmacher (28), 
Oberlöschmeister. Foto: Privat

Angelika Gehrke (60), Ehefrau von 
Friedrich-Wilhelm Gehrke (60), ers-
ter Hauptlöschmeister und stellver-
tretender Ortsbrandmeister.

 Foto: Privat

Liane Burmester (51), Ehefrau von 
Uwe Burmester (54), Oberfeuer-
wehrmann, Eltern eines 15-jähri-
gen Sohnes. Foto: Privat

Kfz-Meisterbetrieb
Torsten Kirschke
Lüneburger Str. 18

29588 Oetzen
Tel.: 05805 216

Fax 05805 98 18 16
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Bei unserem Kennenlernen war 
er schon bei der Truppe. Ich 
fand das gut. Und ich bin mir si-
cher, dass es in einem Gemein-
schaftswesen kaum etwas Wich-
tigeres gibt. Leider fehlt der
Nachwuchs, obwohl doch alle
wissen sollten, dass der Schutz
von Menschen nicht von allein 
kommt. Weil ich das weiß, kam 
bei mir nie der Gedanke, ihm
die Stiefel vor die Tür zu stellen. 
Ganz früher war die Angst um 
„Pony“, so wird mein Mann ger-
ne genannt, bei Einsätzen im-
mer dabei. Mit den Jahren bin
ich aber gelassener geworden.
In der Gemeinschaft bin ich ger-
ne dabei. Sie schafft Nähe un-
tereinander. Und da ich ein ge-
selliger Mensch bin, bringe ich
mich auch mit Freude ein. 

Angelika Gehrke

„Ich stehe voll und ganz hin-
ter ihm“
Ja, ich wusste, auf was ich mich 
einlasse. Egbert war bereits in
der Wehr, als wir Feuer für ein -

ander fingen. Aber durch sei-
nen Beruf flammte sein Engage-
ment noch auf Sparflamme.
Doch inzwischen sind es 32 
Jahre – und er brennt für seine
ehrenamtliche Aufgabe.
Ich stehe voll und ganz hinter 
ihm, auch wenn es für das
 Familienleben mit drei heran-
wachsenden Kindern schon
 eine große Herausforderung be-
deutet.
Wenn früher die Sirenen zum
Einsatz heulten, ging es mir
nicht so gut, weil wir Frauen 
nicht informiert waren, was

passiert ist und wie gefährlich 
es wird. Heute wissen wir
durch die Anfangsinformatio-
nen über den Alarmmelder, wie
schlimm oder weniger gefähr-
lich der Einsatz ist. Das nimmt 
die Angst.
Als er das Kommando über-
nahm, war ich schon ein wenig
angefressen. Ich ahnte, dass
nun noch mehr Zeit an die 
Wehr geht. Dennoch: Es gibt so
viele schöne Seiten an der Feu-
erwehrgemeinschaft, in die ich 
mich selbst gerne einbringe.

Antje Rabenstein

IIIIIIIIIIIIInnnnnnnnnnnnnhhhhhhhhhhhhh....... DDDDDDDDDDDDDiiiiiiiiiiiiiirrrrrrrrrrrrrrkkkkkkkkkkkkkk MMMMMMMMMMMMMeeeeeeeeeeeeeyyyyyyyyyyyyyyyeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrr
Autoservice
Rätzlingen

HU + AU Abnahname 
jeden Mittwoch und Freitag bei uns im Haus

Reifenwechsel + Einlagerungsservice
Hol- + Bringservice, Werkstattersatzwagen

Elektronische Fehlerdiagnose
Komplettservice

für PKW + Kleintransporter
– Fragen Sie nach Festpreisgarantie –
Unfallinstandsetzung + Lackierservice

Stöckener Straße 22 • 29590 Rätzlingen
Telefon (0 58 04) 600 • Telefax (0 58 04) 12 70

Alles unter einem Dach
Lebensmittel · Textilien · Glas und Porzellan · Geschenke
Haushalts-, Eisen- und Spielwaren · Reinigung- und 
Wäschereiannahme · Post-Agentur · Schuhreparaturen- und 

Lotto-Annahmestelle · Bäckerei
Wir sind der richtige Partner für Ihr Fest.
Unser Getränke-Abholmarkt bietet Ihnen 
unseren Rundum-Service: Bierzapfanlagen, 
Gläser- und Geschirrverleih, Bierpavillons,
Zelte, Bänke, Stühle und Tische

K ü l b s 29571 Rosche 
Bevensener Str. 4

Tel. 05803/550

Kaufhaus
Friedrich

25 Jahre
erwehr

Rätzlingen

9. bis 11. Juni 2017

Der Raiffeisenplatz mit-
ten im Dorf bildet den 
Schauplatz für die Veran-
staltung. Freitag, 9. Juni,
um 18 Uhr starten die r
drei tollen Tage mit den 
Traditionswettkämpfen
der Wehrmänner und 
-frauen. Mit einem bun-
ten Mix aus Wettkämp-
fen, viel Livemusik, Tanz,
Frühschoppen und Kin-
derprogramm geht es 
weiter bis Sonntag-
abend, dendd 11. Juni 
2017. Das vollständige 77
Veranstaltungsprogramm 
kann man im Netz aufru-
fen unter www.feuer
wehr-raetzlingen.de. 

12
Feue
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Antje Rabenstein (48), Ehefrau von 
Egbert Rabenstein (53), seit zwölf Jah-
ren Ortsbrandmeister, Eltern dreier 
heranwachsender Kinder im Alter 
von 16, 13 und 10 Jahren. Foto: Privat

Ein stolzes Jubiläum! Zum 125-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Rätzlingen präsentieren sich die Mit-
glieder der Wehr vor dem Feuerwehrgerätehaus. Auf der Gründungsversammlung 1892 erklärten 65 Rätzlinger Bür-
ger schriftlich ihren Eintritt. Heute zählt die Feuerwehr 116 Mitglieder, davon 26 Männer und eine Frau in der Ein-
satzabteilung, 13 in der Altersabteilung, 14 Mädchen und Jungen in der Jugendfeuerwehr und 14 in der Kinderfeu-
erwehr. Erfreulich ist auch, dass die Wehr von 48 Mitgliedern gefördert und unterstützt wird.

Foto: Wolfgang Schäfer
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Wipperau Kurier: Wieso lohnt 
sich auch heute noch der 
Quereinstieg bei der Feuer-
wehr?
Bernd Jäschke: Gerade heute
lohnt sich ein später Einstieg in 
den freiwilligen Feuerwehr-
dienst. Das Aufgabengebiet ist
vielfältig und anspruchsvoll ge-
worden, sodass man Kompe-
tenzen und Erfahrungen, die
man in Lebensjahren erworben 
hat, bei der Feuerwehr gut ein-
bringen kann. Bedenkt man,
dass die Dienstzeit heute bis 
zum 63. Lebensjahr – und in 
Zukunft wohl noch länger – ge-

hen kann, ist es für einen An-
fang bei der Feuerwehr fast nie 
zu spät.

Was lernt man bei der Trupp-
mannausbildung?
Der „Truppmann 1“ ist die
Grundausbildung zum Feuer-
wehrdienst. An neun theoreti-
schen Unterrichtsabenden und 
in vier praktischen Teilen wird
jeder Bereich, in dem man tätig
sein wird, geschult. Die großen 
Themengruppen sind dabei
Rechtsgrundlagen, Gerätekunde,
Löscheinsatz, technische Hilfe-
leistung, Rettung und Selbstret-

tung oder kameradschaftliches 
Verhalten. Zum Abschluss erfolgt 
eine schriftliche und praktische 
Prüfung, die in den letzten Jah-
ren von allen Teilnehmern er-
folgreich abgeschlossen wurde.

Welche Voraussetzungen muss
man erfüllen?
Voraussetzung ist vor allem die 
Bereitschaft, ehrenamtlich für
andere Bürger einen Teil seiner
Freizeit geben zu wollen. Und
man muss sich dem Wissen von
erfahrenen und besser ausge-
bildeten Menschen unterordnen 
können, auch wenn diese 15 
oder 20 Jahre jünger sind.
Wie oben erwähnt, ist man fast 
nie zu alt – doch eine gewisse
körperliche Frische ist schon 
erforderlich.

Die Fragen stellte Heiko Lenz,
Redaktion Wipperau-Kurier.

Freiwillige Feuerwehr Suhlendorf

„Für die Feuerwehr ist es fast nie zu spät“
Im März haben drei Suhlendorfer erfolgreich den Feuerwehr-
grundlehrgang in Rosche beendet. Einer davon ist Bernd Jäsch-
ke, 48 Jahre alt, gelernter Tischler und von Beruf Küster und 
Friedhofswart in der Kirchengemeinde Suhlendorf.

itmachen!

Einfach den Ortsbrandmeis-
ter oder eine Feuerwehrfrau 
oder einen Feuerwehrmann 
ansprechen – und mindes-
tens 16 Jahre alt sein.
Kontakt: Andreas Dreyer 
Mail: andreas.dreyer@feuer-
wehr-suhlendorf.de oder  
Telefon: 05820/1555

MiIN
FO

Prüfung bestanden: Michael Böhme, Daniel Mettke und Bernd Jäschke
(v. l. n. r.). Foto: Privat

1947 ist das Jahr der Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr Nö-
venthien. Damit ist sie die
jüngste Wehr im Zug Süd, zu 
dem fünf Ortswehren in der Ge-
meinde Suhlendorf zählen.
Damals hatte Növenthien etwa 
250 Einwohner. Die Einwohner-

zahl ist zwar mittlerweile unter 
100 gesunken, doch das Dorf -
leben ist aktiv wie eh und je – 
auch dank der Feuerwehr.
Erst 1951 wurde das kleine 
Feuerwehr-Gerätehaus gebaut 
mit Platz für einen Tragkraft-
spritzen-Anhänger, der damals

noch von einem Trecker ge-
zogen wurde.
Mit der Geschichte der Nö-
venthiener Wehr geht auch 
die des Bullis einher. Der 
50-jährige T2 ist im vergan-
genen Jahr nach fast 40 Jah-
ren Dienst in Növenthien als 
Tragkraftspritzenfahrzeug 
(TSF) in den  Ruhestand ge-
gangen. Auch das „neue“
Fahrzeug – vor einem Jahr 
übernommen von der Frei-
willigen Feuerwehr Stöcken –
passt wieder ins Gerätehaus, 
obwohl es neben dem feuer-
wehrtechnischen Gerät nun 
auch Platz für eine sechsköp-
fige Mannschaft bietet.

Das 70-jährige Bestehen und 
das volle Engagement der 
Wehr feiert Növenthien am
Sonntag, 21. Mai, ab 11 Uhr.

Gefeiert wird der Frühschop-
pen mit Kommers, musikali-
scher Untermalung durch die 
Kapelle „Wahnsinn“ und Speis 
und Trank auf dem Dorfplatz – 
und bei schlechter Wetterlage 
auch in der angrenzenden Dorf-
scheune.

Freiwillige Feuerwehr Növenthien

70-jähriges Bestehen mit 
Frühschoppen und Kapelle

Die Fahrzeuge der Wehr Növenthien: Der 50-jährige T2 (links) ist im vergange-
nen Jahr in den Ruhestand gegangen. Daneben: das „neue“ Fahrzeug von der 
Wehr Stöcken. Unten: das Gerätehaus und ein historisches Foto aus den An-
fangsjahren. Foto: Privat

Ihr Volkswagen Servicepartner

Autohaus Schmidt
Mühlenstraße 10

29459 Clenze

Telefon 05844/97500

www.belling-schmidt.de

Ihr Volkswagen Partner
Autohaus Belling GmbH & Co. KG
Lüchower Straße 19

29451 Dannenberg

Tel. 05861 97500

www.belling-schmidt.de

Aktion Leserreporter:

Der Wipperau-Kurier ist im-

mer auf der Suche nach

spannenden Geschichten, 

Neuigkeiten und Geheim-

tipps aus unserer Region.

Und Sie, unsere Leserinnen 

und Leser, sind mittendrin!

 Schreiben Sie uns, was Sie hier bewegt.

Texte, Fotos, Tipps und Termine: Wir freuen

uns auf Ihre Unterstützung!

Ihre Ansprechpartnerin ist:

Diana Ruf

 Tel.: 05820/970177-21

ruf@bahn-media.com
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Der Vorsitzende Wilfried Vick 
hob neben den sportlichen Er-
folgen der Fußball- und Tisch-
tennismannschaften die vielen 
ehrenamtlichen Arbeiten und 
Unterstützungen der Mitglieder 
hervor. Sei es, die Sportanlage 
sauber und in Schuss zu halten 
oder verschiedene Events aus-
zurichten und zu begleiten.
 Dank dieses Engagements wa-
ren sowohl das Angebot an Ge-
tränken, Bratwurst, Kaffee und 
Kuchen bei den sonntäglichen 
Heimspielen der Herrenfußbal-

ler als auch die besonderen Ter-
mine wie der Kinderkarneval 
oder die Fahrradtour ein voller 
Erfolg. Erfolg auch auf dem
baulichen Sektor: Noch im De-
zember 2016 konnte eine neue 
Flutlichtanlage auf dem Sport-
platz errichtet werden. Wilfried 
Vick dankte ganz besonders der 
Gemeinde Rätzlingen für die 
unbürokratische Mit-Finanzie-
rung.

Vielfältiges Sportangebot
Mit aktuell 244 Mitgliedern hat 

der TV Rätzlingen ein vielfälti-
ges Sportangebot. So nahmen 
die Berichte der Spartenleiter 
aus den Abteilungen Herren- 
und Jugendfußball, Damengym-
nastik und Power-Dance, Mut-
ter-Kind-Turnen, Tischtennis,
Volleyball und Wandern einen 
großen Block der Versammlung 
ein. Nach einer Kurzvorstellung
des Kassenberichtes durch den 
Schatzmeister Bernd Burmester 
bestätigten die Kassenprüfer ei-
ne korrekte Kassenführung und 
die Versammlung beschloss ein-

stimmig die Entlastung des ge-
samten Vorstandes.
Außerdem stand die Neuwahl 
des Vorstandes an, der sich ins-
gesamt zur Wiederwahl stellte 
und einstimmig für zwei weite-
re Jahre im Amt bestätigt wur-
de. 21 Vereins-Mitglieder erhiel-
ten die silberne Ehrennadel,
sechs weitere Mitglieder wur-
den mit der goldene Ehrenna-
del auszeichnen.
Auch im Jahr 2017 sind be-
sondere Termine geplant:
• das Skat-/Knobel-/Darts -

turnier im April,

• die Feriensportwoche vom 
26. bis 30. Juni,

• das Abendsportfest am 9. Sep-
tember

• und der Laternenumzug mit 
Unterstützung der Freiwil -
ligen Feuerwehr Rätzlingen 
im Oktober 2017.

•
Wilfried Vick schloss die harmo-
nische 70. Mitgliederversamm-
lung mit den besten Wünschen 
für alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins und ihre Familien.

Monika Bischoff

TV Rätzlingen e. V.

70. Mitgliederversammlung: positive Bilanz
Der TV Rätzlingen e. V. hat zur 70. Mitgliederversammlung in das Vereinslokal „Gasthaus zur 
Post“ geladen – traditionell am letzten Wochenende im Januar. Viele Mitglieder und Gäste folgten 
der Einladung. 

Der Vorstand wurde bei der Wahl am 28. Januar 2017 einstimmig für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt.

Liebe Schützenschwestern und
Schützenbrüder, werte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Gäste aus nah und 
fern,

ein ereignisreiches und span-
nendes Schützenfest liegt wie-
der vor uns. Die Schützengilde 
Oldenstadt v. 1852 feiert vom
25. bis 27. Mai ihr „Fest der 
Feste“.
Schützenfest: Das ist Zeit zur 
Begegnung, Zeit der Freude,
des Frohsinns und Zeit für gute 
Gespräche unter Nachbarn,
Freunden und Kollegen. Hierzu
lade ich alle recht herzlich ein. 
Schützenvereine bilden eine
Gemeinschaft, in der jeder will-

kommen ist. Es ist wichtig für
uns, ein intaktes Dorfleben mit 
allem, was dazugehört, zu pfle-
gen und zu erhalten. 
In diesem Jahr wird das Schüt-
zenfest in einem anderen Rah-
men stattfinden müssen. Da
keine Schausteller mehr bereit 
sind, nach Oldenstadt zu kom-
men, haben wir uns dafür ent-
schieden, am Donnerstag, 25. 
Mai, ab 16 Uhr mit dem Abho-
len unserer Fahnen vom Alten 
Amtshaus zu beginnen. Unser 
Musikzug wird uns wie bei allen 
Gelegenheiten begleiten. Nach
einem Ummarsch werden wir 
um 18.30 Uhr mit den Gastgil-
den und Gästen in unserem 
Schießsportzentrum unser Schüt-
zenfest mit dem Kommers er-
öffnen. 
Dazu heiße ich Sie alle auf das 
Herzlichste willkommen. Natür-
lich lade ich auch die Einwoh-
ner aus den umliegenden Ort-
schaften ein, mit uns zu feiern.
Nehmen wir dieses Fest zum 
Anlass, die Gemeinschaft zu le-
ben. Das Schützenfest bietet die 
Möglichkeit, gemeinsam zu fei-
ern, Freundschaften wieder
aufleben zu lassen und neue zu 
knüpfen.  
Im Mittelpunkt des Schützen-
festes stehen unsere Majestä-

ten, der amtierende König Jür-
gen Schirrmeister, Prinzessin 
Susi Sauer und der Jungkönig 
Manuell Kaatz. Für ihre hervor-
ragende Präsentation bei allen 
offiziellen Anlässen danke ich 
ganz herzlich.
Am Freitag, 26. Mai, am Kö-
nigstag, werden wir unsere
neuen Majestäten, König, Prin-
zessin, Jungkönig/-in dann pro-
klamieren – und ich wünsche 
ihnen allen beim Schießen um 
diese Würde eine ruhige Hand,
reichlich Sonnenschein und un-
vergessliche Stunden.
Die Königsproklamation ist um 
18 Uhr vorgesehen.
Der Sonnabend, 27. Mai, be-
ginnt um 14 Uhr mit dem Kin-
derschützenfest, mit Kinder-
spielen, dem Ausschießen von 
Kinderkönig/-in und dem Bür-
gerkönigsschießen.
Die Proklamation erfolgt um 
16.30 Uhr.
Das Schützenfest 2017 endet 
mit dem öffentlichen Königsball 
im Schießsportzentrum der
Schützengilde Oldenstadt, bei
freiem Eintritt und flotter Mu-
sik.
Den Mitgliedern und Bewoh-
nern unseres Ortes, die aus ge-
sundheitlichen oder sonstigen 
Gründen nicht am Schützenfest 

teilnehmen können, wünsche
ich eine baldige Genesung und 
alles erdenklich Gute.
Bedanken möchte ich mich bei 
meinen Vorstandsmitgliedern
und allen Schützenschwestern 
und Schützenbrüdern, die sich
das ganze Jahr in vorbildlicher 
Weise für die Belange der
Schützengilde eingesetzt haben. 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen viele fröhliche, unbe-
schwerte Stunden beim Olden-
städter Schützenfest – und mö-
ge es vom „schönsten Wetter
begünstigt“ sein.

 „Gut Ziel“
Jörg Oßmann

1. Gildeherr

Grußworte des Königs 2016
der Schützengilde von 1852 
Oldenstadt
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
Oldenstadts und Umgebung!
Als König mit meiner Köni-
gin Lilli haben wir ein schönes 
Königsjahr in der Schützengilde 
Oldenstadt und außerhalb bei 
vielen Gastvereinen verbracht. 
Unser Königsjahr neigt sich 
dem Ende und ein neuer König 
wird ausgeschossen. Auch eine
neue Bürgerkönigin oder ein 
neuer Bürgerkönig wird beim 

Volks- und Schützenfest in Ol-
denstadt ausgeschossen.
Hierzu sind alle herzlichst ein-
geladen. So können auch Sie er-
fahren, wie schön es sein kann, 
gemütliche gesellige Stunden
ohne jegliche Verpflichtungen
als Gast bei der Schützengilde 
Oldenstadt zu verbringen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und „Gut Ziel“ auf die Bürger-
königsscheibe.

König Jürgen mit Königin Lilli 
Schirrmeister

Oldenstadt

Feiern mit der Schützengilde Oldenstadt

Ausgezeichnet mit der Ehrennadel: geehrte Mitglieder im Januar 2017. 
Fotos: Privat

Die Schützengilde Oldenstadt freut sich auf jeden Besucher!
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Im Mittelpunkt stehen die Reit-
turniere. Geschäftsführer Mi-
chael Schwarz: „Wir rechnen in 
diesem Jahr mit 800 bis 1000 
Starts in den Dressur- und
Springturnieren bis zur Klasse 
M, der zweithöchsten Klasse im
Reitsport.“ Ein weiteres High-
light in diesem Jahr: Suhlendorf 

ist Station des renommierten 
Hermann-Schridde-Gedächtnis-
Preises, benannt nach dem in 
Celle geborenen Reitsportler.

„Über die Reitertage verteilt
finden die Qualifizierungswett -
bewerbe für das Finale im
Rahmen des Dobrock Turniers 
statt“, erklärt Schwarz weiter.
Abgerundet werden die Reit-
sport-Turniere und -Prüfungen 
während der Suhlendorfer Pfer -
detage durch die begleitende 
Pferdemesse – mit Reitsport -
anbietern und Futtermittelher-
stellern.
„Auch für die kulinarische Ver-
pflegung wird bestens gesorgt“, 
versichert Schwarz. „Für alle, 
die sich für das Thema Reit-
sport interessieren, sei es auch
als Hobby, stehen während der
Pferdetage stets kompetente
Ansprechpartner aus dem Ver-
ein zur Verfügung.“
Bis zu 2000 Besucher erwarten 
die Veranstalter auf dem Reit-
waldplatz. hl

Suhlendorfer Pferdetage

Mehr als ein Sportevent
Vom 17. bis 18. Juni 2017 können sich Reiter, Fans und Pferde-
sportbegeisterte auf ein großartiges Event freuen: In Suhlen-
dorf finden an diesen Tagen die traditionellen Pferdetage statt. 
Besonderes Highlight in diesem Jahr: die Qualifizierungs -
turniere für den Hermann-Schridde-Gedächtnis-Preis.

Auch in diesem Jahr stehen die Reitturniere im Mittelpunkt.
Foto: Privat er werden 

ündig:

Suhlendorfer Pferdetage

17. – 18. Juni 2017
Reitwaldplatz Suhlendorf

Hi
Sie fü
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Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de

Jägerweg 2 • 29562 Suhlendorf • Tel. (05820) 206 
Fax (05820) 1418 • Mobil (0171) 8369914

Seit
1825

Das Autohaus Horn ist Partner 
im Autoreparaturverbund „Meis-
terhaft“, der seine Mitglieder in 
regelmäßigen Abständen durch 

den TÜV Süd überprüft. Im Zu-
ge dieser Prüfung kam ein ver-
deckter Tester vom TÜV Süd
unangemeldet zum Autohaus 
Horn. Ein Fahrzeug wurde hier-
für zur Inspektion angemeldet 
und im Vorfeld mit ausgewähl-
ten Mängeln präpariert. Mit den
anonymen Tests stellt der Auto-
reparaturverbund „Meisterhaft“ 
sicher, dass die Partner-Werk-
stätten fach- und sachgerecht 
arbeiten.

Das Ergebnis: „sehr gut“
Der unabhängige Tester vom 
TÜV Süd überprüft nicht nur 
technische Details wie etwa den 
Wartungsplan oder die Vorge-
hensweise nach der Checkliste 
des Fahrzeugherstellers. Auch 
die Servicequalität wird ins Vi-
sier genommen. Fazit: Weder
bei der technischen noch bei 
der Service-Prüfung gibt es et-
was zu beanstanden. Dies wur-
de dem Autohaus Horn nach 
Abschluss der Prüfungen mit 
dem Zertifikat für Service- und 
Werkstattqualität vom TÜV Süd 
bestätigt.

Außergewöhnliche
Garantieleistungen
Das Autohaus Horn hat eine be-
sondere Garantie- und Kulanz-
versicherung abgeschlossen. Der
große Vorteil für Kunden: Diese
Versicherung des Autohauses 
deckt Leistungen ab, die vom 
Hersteller nicht mehr übernom-
men werden. Also auch nach
Ablauf der Herstellergarantie 
von zwei Jahren sind abgelehn-
te Kulanzleistungen bis ins drit-
te Jahr nach Erstzulassung ver-
sichert.

Autohaus Horn

Ausgezeichnet für Qualität und Service
Ein begehrtes Zertifikat vom TÜV Süd bestätigt: Qualität und 
Service stehen beim Autohaus Horn an erster Stelle. Und die
Suhlendorfer Kfz-Werkstatt von Inhaber Carsten Horn bietet 
noch mehr: Ihre Kunden profitieren von Garantieleistungen, die 
über die Herstellergarantie weit hinausgehen.

Inhaber Carsten Horn mit dem be-
gehrten Zertifikat des TÜV Süd.

Foto: pk
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

Mai

Sonntag, 21. Mai
10–17 Uhr  Handwerksmuseum 
Suhlendorf  „Internationaler
Museumstag“ (Eintritt ermä-
ßigt): „Spurensuche, Mut zur
Verantwortung“ .

Sonntag, 21. Mai
10–17 Uhr  Handwerksmuseum 
Suhlendorf  „Aktionsbacken“,
Kaffeegarten am Backhaus,
Bockwindmühle in Betrieb. Ge-
tränke und Grillgut. Handwerk 
zum Mitmachen: Bäcker, Mül-
ler, Weberin, Imker, Töpferin 
und Schmied.

Donnerstag, 25. Mai
  Handwerksmuseum Suhlendorf:
Vorführung der DRK-Rettungs-
hundestaffel. Getränke/Grillgut.
Donnerstag, 25. Mai
… findet die Kulturelle Land-
partie® im Wendland bereits 
zum 28. Mal statt.

Genießen Sie den Frühling im
Wendland mit seinen maleri-
schen Rundlingsdörfern, der
abwechslungsreichen Land-
schaft und der vielfältigen Kul-
turszene. Das Besondere der
Kulturellen Landpartie® ist, 
dass sie selbst organisiert ist 
und ohne Fördermittel arbeitet.

Donnerstag, 25. Mai
 9–22 Uhr  Oldtimertreffen in 
Rethem (Aller).
Viel Spaß und Unterhaltung für 
Groß und Klein. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Abends
spielt Musik im Festzelt. Einge-
laden „ist alles, was alt ist und
rollt“.
 Die Interessengemeinschaft 
Oldtimer Treffen Rethem (Aller) 
lädt ein zum Oldtimertreffen im 
Londy-Park in Rethem am 
Himmelfahrtstag.
Einlass für Fahrzeuge ist ab 
9.00 Uhr. Die Veranstaltung be-
ginnt um 9.30 Uhr.

Freitag, 26. Mai, und
Sonnabend, 27. Mai
 … ab 17.30 Uhr   „A Walk in the 
Park“ – Kleinkunstfestival in 
Ebstorf.
Das Fest beginnt an beiden 
 Tagen um 17.30 Uhr. Karten
für die Veranstaltungen sind
bei der Touristeninformation
 Ebstorf und bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen erhält-
lich.

Juni     

Sonnabend, 3. Juni und
Sonntag, 4. Juni
Stockcar Heide-Cup am Uhlen-
köper-Ring in Klein Pretzier.

Montag, 5. Juni
Deutscher Mühlentag – Akti-
onsbacken und Vorführungen 
an der Bockwindmühle im
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf.

Sonnabend, 10. Juni
19.30 Uhr St. Dionys-Kirche in
Lehmke, Just4Fun, Pop- & Gos-
pelchor, Jubiläumskonzert.

Freitag, 16. Juni bis
Sonnabend, 1. Juli
Uelzener Weinmarkt – Uelzens
fünfte Jahreszeit.

Sonnabend, 17. Juni, und 
Sonntag, 18. Juni
Backofenfest in Soltendieck  .

Donnerstag, 22. Juni, bis
Sonntag, 2. August 
Handwerksmuseum Suhlendorf: 
Ferienspaßaktionen für Kinder: 
backen, töpfern, spinnen, we-
ben, Kerzenwerkstatt. Anmel-
dung erforderlich:  www.hand
werksmuseum-suhlendorf.de 

Juli

Sonntag, 2. Juli
10–17 Uhr  Handwerksmuseum 

Suhlendorf  „Tag der Deutschen 
Imkerei“ – Ferienspaß für Kinder 
rund um die Biene und den Ho-
nig. Aktionsbacken, Kaffeegar-
ten am Backhaus, Bockwind-
mühle in Betrieb, Handwerk 
zum Mitmachen: Imker, Bäcker,
Müller, Drucker, Schuster, 
Steinmetz, Schmied und Webe-
rin. Getränke und Grillgut. 

Sonnabend, 15. Juli
  Mühlen- und Verkehrsverein 
Suhlendorf e. V.:  Mühlenfest .

Sonntag, 16. Juli
  Mühlen- und Verkehrsverein 
Suhlendorf e. V.:  Konzert der
„Mofa 25“  .

Die aktuellen Termine finden 
Sie auch auf unserer Website:
www.wipperau-kurier.de
(alle Angaben ohne Gewähr).
Redaktionsschluss für den
Terminkalender der Ausgabe
3/2017 ist der 4. Juli 2017.

Bei einem Gang durch die Aus-
stellung, die Michael Meyn rund
um seinen Steinmetzbetrieb an
der Groß Liederner Straße in
Uelzen eingerichtet hat, wird
schnell klar: Mit viel Geschick
und Erfahrung lässt sich aus
Stein nahezu alles gestalten.
Deshalb findet man hier neben
unterschiedlichen Grabmalen
und bunten Wappensteinen
auch ein Radio oder ein detail-

getreues Männerhemd. Heut -
zutage suchen viele Menschen
individuelle Anfertigungen statt
gesichtsloser Massenware. Wün-
sche, die keine Maschine, son-
dern nur ein erfahrener Hand-
werksbetrieb erfüllen kann.
Und so entstehen in der Werk-
statt von Michael Meyn Stelen
mit plastischen Figuren oder
steinerne Ruderboote, die un-
vergessenen Menschen eine per-

sönliche Ehre erweisen. Moder-
ne Individualität – vom Material,
das der Meister noch immer mit 
Hammer, Holzknüpfel und Mei-
ßel bearbeitet, bis hin zur Gra-
vur, die ebenfalls von Hand ge-
zeichnet wird. „Eine schöne 
Idee ist es auch, sich aus einem 
eigenen Findling einen Haus- 
oder Jubiläumsstein gestalten 
zu lassen“, berichtet Michael 
Meyn. Die Motive reichen von 
Pferden bis zum geliebten Mo-
torrad.
Zufriedene Kunden und die 
Freude an der handwerklichen 
Arbeit – dafür lebt der Famili-
enbetrieb seit 1896. Die eigene 
Tochter hat Michael Meyn hier 
ausgebildet. Mit seiner Frau Pe-
tra nimmt er regelmäßig die 
Gelegenheit wahr, andere an 
der Begeisterung für seinen Be-
ruf teilhaben zu lassen. Das Un-
ternehmen arbeitet mit Schulen 
zusammen und präsentierte
sich zum Beispiel 2016 auf dem 
1. Uelzener Hansefest. Diesen 
September werden sie auch auf 
dem Renaissance-Markt zum 
Ebstorfer Gründungsjubiläum
vertreten sein. jt

Steinmetzbetrieb Meyn

Individuelle Beratung seit 120 Jahren

Individuelle Anfertigungen statt gesichtsloser Massenware: Michael Meyn
bei der Arbeit. Foto: Janin Thies

Michael Meyn
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
29525 Uelzen • Gr. Liederner Str. • 24 Tel.: 0581-2782

info@meyn-stein.de • www.meyn-stein.de

zeitlos- klassisch, kreativ- modern
 oder als naturbelassener Felsen

Seit etwa vier Jahren ist der 
Wolf wieder zurück in Deutsch-
land. Auch in Niedersachsen. 
Was Naturschützer freut, stößt 
in der Bevölkerung nicht immer 
auf Gegenliebe: „Wenn man 
selbst plötzlich vor einem Wolf 
steht, ist das nicht so schön!“, 

sagt Marc Jacholke. Er hat des-
halb gemeinsam mit anderen 
aus der Region die Interessen-
gemeinschaft der Weidetierhal-
ter in Nord/Ost Niedersachsen 
(WNON) gegründet.
Am Treffen am 3. März 2017 in 
der Stadthalle in Uelzen nah-

men rund 400 Personen teil.
Bereits im Vorfeld wurde ge-
meinsam mit dem Landrat eine
ans Hannoveraner Ministerium
gerichtete Resolution erarbeitet. 
„Zu dem Treffen in Uelzen kamen
auch Leute aus Berlin, Schleswig-
Holstein, München, dem Vogt-
land und Nordrhein-Westfalen“,
berichtet Marc Jacholke im Ge-
spräch mit dem Wipperau-Ku-
rier. Die Wolfsproblematik sei
ein bundesweites Thema. „In
den Regionen Nordost-Nieder-
sachsens sind schon etliche Tie-
re von Wölfen gerissen worden.

Außerdem gibt es im Kreis Uel-
zen drei stark befahrene Bun-
desstraßen. Als Tierhalter kann
man da nachts nicht mehr ru-
hig schlafen, wenn man damit
rechnen muss, dass die Tiere –
aufgeschreckt von den Wölfen –
aus den Weiden ausbrechen, 
auf die Straße laufen und Un -
fälle verursachen“, so Jacholke
weiter, „die Schadensregulie-
rung bei Wolfsrissen ist noch
nicht richtig geklärt.“
Menschen seien zwar noch
nicht angegriffen worden, doch
Wölfe hätten keine natürliche

Scheu mehr vor Menschen – 
wie andere Wildtiere. „Es gibt 
schon Berichte, nach denen sie 
bis auf fünf Meter an den Men-
schen herangekommen sind.
Wenn man innerhalb eines Dor-
fes schon mit dem Auto unter-
wegs ist aus Angst vor Wölfen,
dann ist das eine erhebliche 
Einschränkung des eigenen
 Lebensumfeldes. Die ländliche
Bevölkerung fordert eine unum-
gängliche Vergrämung des Wol-
fes aus den Ortschaften“, betont 
Jacholke.

hl

Interessengemeinschaft WNON

Etliche Tiere von Wölfen gerissen

Kontakt:

Um die Landesregierung zum Handeln zu bewegen, sucht die  
Interessengemeinschaft auch weiterhin Unterstützer.
 Aufnahmeanträge können unter der E-Mail-Adresse
info@wnon.de angefordert werden.
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SchwadeB e s t a t t u n g e n

Wenn der Mensch

   den Menschen braucht.

Bad Bodenteich • Wrestedt • Suhlendorf • Rosche
24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58
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Das Problem ist bekannt: Neu 
installiert erstrahlt das Dusch-
glas in brillantem Glanz. Doch 
mit der Zeit beginnen Kalk -
flecken die Sicht und somit 

auch das Duschvergnügen zu 
trüben. Grund dafür ist, dass 
hartes Wasser, Seifenlauge und 
Reinigungsmittel der Glasober-
fläche nachhaltig zusetzen, wo-

durch sich der Reinigungsauf-
wand zunehmend erhöht. Denn 
ein Aufrauen und die damit ver-
bundene Trübung der Oberflä-
che waren bislang nicht zu ver-
meiden.
Heideglas Uelzen sorgt als 
ShowerGuard Fachhändler für 
Abhilfe, denn die Zeit im Bad 
soll zum Duschen und nicht 
zum Putzen da sein. Bereits im 
Herstellungsprozess speziell für 
die extremen Anforderungen im 
Nassbereich veredelte und mit 
einer einzigartig glatten Ober-
flächenstruktur versehene Glas-
oberflächen verhindern, dass 
sich Kalk und Schmutz festset-
zen und korrodieren können. 
Die Glasoberfläche bleibt also 
über ihre gesamte Lebensdauer 
von allen Angriffen verschont. 
Somit ist die Trennung von 
Duschglas und Kalkflecken end-
gültig vollzogen, worauf der 

Hersteller eine lebenslange 
 Garantie gewährt. Zur Pflege 
reicht ab sofort ein leichter 
Wisch mit einem weichen Tuch 
oder Schwamm in regelmäßi-
gen Abständen.
Heideglas Uelzen freut sich, 
dass Jonas Neumann im Januar 
2017 seine Ausbildung abge-

schlossen hat und seitdem den 
elterlichen Betrieb unterstützt. 
Seine ausgezeichnete Berufsab-
schlussprüfung berechtigt ihn 
außerdem zu einem Weiterbil-
dungsstipendium im Rahmen 
der Begabtenförderung der 
Deutschen Handwerkskammer.

oh

Heideglas Uelzen

Glasklarer Durchblick dank „ShowerGuard“

„CS“ – dieses Kürzel steht für 
Christian Schulz. Der Fleischer-
meister hat sich im Landkreis 
Uelzen durch seine leckere, auf 
besondere Art gewürzte Brat-
wurst schon seit Längerem ei-
nen Namen gemacht.
Vor rund einem Jahr eröffnete 
er zusammen mit seinem moti-

vierten Team eine Schlachterei 
in Lüder in direkter Nachbar-
schaft zum angrenzenden 
Sportplatz. Einer der wichtigs-
ten Leitsätze lautete von Beginn 
an: „regionale Produkte – fri-
sche Qualität“. Um diesen Weg 
auch konsequent verfolgen zu 
können, fand Christian Schulz 

in Landwirt Heino Meyer einen 
verlässlichen Partner. Dessen 
Wrestedter Familienbetrieb legt 
bei der Schweinezucht beson-
deren Wert auf artgerechte Hal-
tung und ausgewogene Fütte-
rung seiner Tiere, die 
ausschließlich mit Futter aus ei-
gener Herstellung erfolgt.
„Als zertifizierter Schlacht -
betrieb beziehen wir unsere 
Schweine ausschließlich von 
dort und können so unseren 
Kunden eine hohe Qualität und 
Frische des Schweinefleisches 
garantieren“, freut sich Chris -
tian Schulz. Regionale Produk-
te, Qualität in der Aufzucht und 
frische, handgefertigte 
Fleischereierzeug nisse machen 
dann auch den Unterschied aus 
– einen Unterschied, den man 
schmeckt!
Überzeugen Sie sich selbst im 
angegliederten Hofladen, wo ei-
ne umfangreiche Fleisch- und 
Wursttheke mit den hausge-
machten Produkten lockt. Ne-
ben wöchentlich wechselnden 

Angeboten sind dort auch Sala-
te aus eigener Herstellung oder 
speziell zusammengestellte Prä-
sentkörbe zu finden. Und noch 
eine Besonderheit hat CS Lü-
derwurst zu bieten: Mittlerweile 

ist der Fleischerei betrieb einer 
der letzten im  Bereich Südhei-
de, der noch Lohnschlachtun-
gen von Rind, Schwein und 
Schaf anbietet. 

oh

CS Lüderwurst

„Wir machen Wurst aus Leidenschaft!“

Christian Schulz und sein Verkaufsteam. Foto: oh

Montage einer Dusche mit ShowerGuard Glasoberfläche.
Foto: oh

„Das ist eine Investition in die 
Zukunft – für unsere nachfol-
gende Generation“, sagte der 
erste Vereinsvorsitzende Hen-
drik Kunitz, der in diesem Jahr 
als Schützenkönig des Vereins 
die Versammlung geleitet hat. 
Die vorhandenen Anlagen seien 
zum Teil bis zu 50 Jahre alt. Im-
mer wieder hätten die Motoren 

der Seilzuganlage gestreikt. Er-
satzteile gebe es nicht mehr.
„Es wird für den Verein ein gro-
ßer Kraftakt sein. Daher ist es 
umso wichtiger, dass der Verein 
geschlossen hinter der Maß-
nahme steht“, betont Kunitz.
Neben dem Beschluss über die 
Anschaffung einer elektroni-
schen Trefferanzeige sowie all-

gemeiner Regularien wurde auf 
der Jahreshauptversammlung 
Bodo Schulz einstimmig zum 
stellvertretenden Vereinsschieß-
sportleiter bestellt.
Ute Friebel und Dieter Kaupke 
erhielten die Ehrennadel für 
 ihre 25-jährige Mitgliedschaft. 
Edgar Hilke wurde mit der 
 Ehrennadel des KSV (Kreis-
schützenverband) in Bronze 
ausgezeichnet und der zweite 
Vorsitzende Hartmut Peters er-
hielt die Ehrennadel des Nie-
dersächsischen Sportschützen-
verbandes in Bronze.

Schützenverein Soltendieck e. V.

Investition in die Zukunft 
Der Schützenverein in Soltendieck will die Kleinkaliber- und die 
Luftgewehrstände im Schießkeller des frisch sanierten Dorf -
gemeinschaftshauses mit jeweils einer elektronischen Treffer-
anzeige ausstatten. Dies hat der Verein auf seiner 63. Jahres-
hauptversammlung beschlossen.

V. l. n. r.: Friedrich Wollbrandt, Hartmut Peters, Edgar Hilke, Ute Friebel und 
Hendrik Kunitz. Foto: Privat

CS-Lüderwurst
Fleisch- & Wurstwaren

Unsere Angebote und Öffnungszeiten
Hier unsere Angebote vom 12. und 13. Mai

Freitag 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sonnabend 8 - 12 Uhr

Christian Schulz • Am Sportplatz Nr. 6 • 29394 Lüder
Telefon 05824-9659161 • E-Mail: info@cs-luederwurst.de

Aufschnitt:
Nussschinken, gut geräuchert .................. 100 g 1,19 €
Schweinebraten, in Scheiben .................. 100 g 1,29 €
Bierschinken, leicht & lecker .................... 100 g 1,09 €
Pfeffersack, im Stück ............................. 100 g 0,99 €

Fleisch:
Putenschnitzel... ................................. 1 Kg  7,90 €
Schnitzel ............................................ 1 Kg  7,90 €
Gepökelter Braten .............................. 1 Kg  5,90 €

Wöchentlich wechselnde Angebote
 Gerne stellen wir auch Präsentkörbe her
Oder auch Gutscheine zum Verschenken

Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de
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Wissenswertes 

zum Thema Gesundheit

Ein roter Teppich wurde für die
Gäste ausgerollt und es herrsch-
te Riesenstimmung unter Be-
wohnern, Angehörigen und
Gästen. „Wir wollten mal etwas
anderes machen als vergleich-
bare Einrichtunggggen, eine richti-
ge FFetetette ee ebenenenn mit allem, was so
dazugehööhöörtttt“, erklärt Einrich-
tungsleiteririririnnnn Monique Hillmer. 
Und das beeeedded utete: fetzige Mu-
sik von eineeemm mm DJ, Discolichter
sowie Tanz uuuunndn  Spaß bis in die
Nacht für die 8686868  Bewohner und 

13111 0 0 0 0 Gäste, die zur ersten Jubi-
läumumummsparty am 1. April erschieeee-
nen wwwaw ren. Nach dem Empfannnng 
locktttet eeininnn „„„FoFFF odtruck“ im Außeeeenn-
bereeeeich mimimimit verschiedenen Buuuur-
gernnnn, , Currywywywurst- und Pommeeese -
VaVaVaVa iririianten, auuucu h ein Bierwagegegeen 
und eine Coccktktktail-Bar durfrfrfttet n 
nicht fehlen. Dass ss faastsstst sssschon 
sommerliche Wetter führte da-
zu, dass sich die Gäste im Frei-
en aufhalten konnten, bis gegen 
20.30 Uhr ein Gewitter aufzog.
Selbiges verhinderte leider eine 

geplllanananantetetete FFFFeuershow der Drei-
lingerrrr Sporttttjojjj ngleure – schade.

Eineee EEEErfolgsgeschichte
ScScScchhhon am Nachmittag feierten
Bewohner und Mitarbeiter mmmiit
einer fünfstöckigen n  n ToToToT rttteeee aus
der eigenen Hausbäääckerei die
Erfolgsgeschichte dess ss Hauses
Philia. Das individuelleee Konzept

rmit der Philosophie, ddddem Älter-

iven Sichtwerddeenee  mit einer positive
aufgegangen.zu bbbegegnen, ist auf

ährend dieses „WWWir haben wäh
wohnern ein neu-JJaJJ hres 150 Bewo

gegeben und sind es Zuhause g
m ersten Mal voll be-jetzt zum 

freut sich Monique Hill-legt“, fre
r. „Aus den anfangs 16 Mit-mer.

rbeitern sind mittlerweile schon arb
60 Mitarbeiter in allen Berei-6
chen geworden“, so die Einrich-

tungsleiterin. „Die hohe Zufrie-
denheit der Mitarbeiter überträgt 
sich auf die Bewohner, was wie-
derum zu einer guten Gesamt-
stimmung führt.“
Da ist es nicht weiter verwun-
derlich, dass dem Haus Philia
gerade erst im März eine Ur-
kunde als „ausgezeichneter Ar-
beitgeber in der Pflege“ verlie-
hen wurde. oh

Philiaweg 6 | 29525 Uelzen | Telefon 0581 - 971630
www.wh-uelzen.de Uelzen GmbH

Philia hat Geburtstag!

LEBENS- UND GESUNDHEITSZENTRUM HAUS PHILIA

Am
1. April 2016

haben wir unsere Pforten geöff net. 
Seitdem ist das Haus Philia für viele 

Menschen ein neues, liebevolles Zuhause 
geworden. Überzeugen Sie sich

von unserer Qualität - wir heißen Sie

herzlich willkommen
im Haus Philia!

»Willkommen im Leben.«

Jahren immer wieder auftaucht.
Dabei handelt es sich um eine
Behandlungsmethode, bei der
man lernt, über das Auflegen
der Hände aktivierende Energie
auf andere zu übertragen. Bei
Reiki wirkt die Kombination der
japanischen Worte Rei und Ki, 
wobei Rei für den universellen
oder kosmischen Teil der Enerner-
gie und Ki für die eigene KrKraft
steht. Gelehrt wird die MeMethode
in einzelnen Schritten.n. Es wer-
den sowohl Theorierie wie auch 
die verschiedenenen Behandlungs-
techniken vermrmittelt.
Mitte der 9090er-Jahre fand Reiki
in Deutsctschland große Verbrei-
tung. In. Innerhalb von drei Jahren
wururde ich selbst Reiki-Lehrer
uund biete seither eigene Kurse
an. 1994 erschien mein Buch
‚Reiki für die Schwangerschaft‘, 
dann das ‚Praxisbuch des Magi-
schen Wohnens‘ und ein Jahr
darauf das Buch ‚Reiki – der
2. Grad‘. Dieses Buch wurde 
zum Bestseller, was dazu führ-

te, dass sehr viele MMenschen 
auch von außerhalbalb zu meinen 
Seminaren kamenmen.
Ab 2017 ist dadas Buch wieder im 
Buchhandeldel beim Tao-Verlag zu 
haben – a– allerdings als kkkkomomomo pllplpletetete t t
aktualialisierte und um fffünf neue 
Kapapitel erweiterte NNNNeuveröffent-
lilichung (unter aaaanderem ‚Reiki 
für Kinder‘ ununund ‚Burnout ver-
meiden‘). 
Anwendunnnng findet die Reiki-
Kraft bebebei körperlichen, aber 
auch sssseelischen Beschwerden. 
Der BBeB handler empfängt die 
univeeerselle Energie von außen 
und d d d leitet sie auf diejenigen 
Körrrpr erpartien, die sich krank 
oderrrr schmerzhaft anfühlen. Da-
bei koooommt es nicht selten vor, 
dass sich jemand nach einenenenerr rr
Behandnddlululuungngngng wwwwieieieiedededed rrr krkrkrkraftvoller 
und antriebsamer fühlt.
Und um noch mit eiiinnen m Vorur-
teil aufzuräumen: RReR iki ist kei-
ne Sekte und haataa  auch nichts 
mit irgendwelchhheh n Kirchen zu 
tun – es ist ebeeen universell.

Eckart Warnecke

Gesundes Leben mit Reiki

Förderung der Lebensen
Eckart Warnecke arbeitet in Uelzen in seiner eigenen Praxis.
Neben Psychotherapie bietet er auch Reiki-Kurse an – ein The-e-
ma, zu dem er schon einige Bücher geschrieben hat. m Autor:

Eckart Warnecke lebt und 
arbeitet in Uelzen in eigener 
Praxis. Er ist verheiratet 
und hat vier erwachsene 
Kinder. Neben Psychothera-
pie bietet er auch immer 
wieder Reiki-Kurse an – 
analog zu seinen Reiki-
 Büchern. Zurzeit schreibt er 
an seinem sechsten Buch 
‚Die Psychologie des Su-
chens‘.

ZumIN
FO

WeWeWeeihnachten feiern im Januar -
dasss s ist genauso schön wie im 
DeDeDeD zember. Eine längere Erkäl-
tutututunnngswelle war der Grund, wa-
rum die Weihnachtsfeier im 
Haus Lebenswärme ungewöhn-
licherweise auf den 15. Januar 
2017 verlegt wurde. Und so 
wurden die Uhren ein bisschen 
zurückgedreht: Der Speiseraum 
und die Tische wurden weih-
nachtlich geschmückt und die 
Bewohner genossen Kaffee und 
leckeren Kuchen.
Und was wäre eine richtige 
Weihnachtsfeier ohne die pas-
sende Musik? In diesem Jahr 

sorgte der Shantychor „Die
Jeetzelstaaker“ aus Hitzacker 
mit einem stimmungsvollen
Programm für einen schönen
musikalischen Rahmen.
Bewohner und Mitarbeiter er-
wiesen sich als text- und melo-
diesicher und stimmten fröhlich
in das eine oder andere Lied 
ein.
Es war auch trotz der Verschie-
bung eine gelungene Veranstal-
tung – und in einer Hinsicht so-
gar weihnachtlicher als der
Dezember 2016: Denn das Wet-
ter passte! Eine weiße Weih-
nacht in Zernien …

Zernien

Senioren-Weiße Weihnacht im S
wärme pflegezentrum Lebenswä

Beeewe ohnerinnen und Bewohner genossen die Weihnachtsfeier mit Kaffee und 
KuKucKuKu hen – und den Liedern des Shantychors „Die Jeetzelstaaker“. Fotos: Privat

Haus PPPP ihihilililia,aaa  Oldenstadt

timmung.Haus Philia feiert Geeeebburtstag – Mitarbeiter, Bewooohno er und Gäste in Partystim Foto: Oliver Huchthausen
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Wipperau-Kurier: Herr Kübeck, 
Sie wurden im vergangenen 
Jahr als Notfall in das Helios 
Klinikum Uelzen eingewiesen. 
Mögen Sie kurz schildern, was 
eigentlich geschehen war?

Wilfried Kübeck: Es war am 
17. August, als ich plötzlich ex-
treme Rückenschmerzen bekam, 
so schlimm, dass ich den Not-
arzt rufen musste, weil ich mich 
überhaupt nicht mehr bewegen 
konnte. Später sollte sich dann 
herausstellen, dass eine Entzün-
dung schuld an der Misere war.

Der Wipperau-Kurier führt 
dieses Interview, weil wir von 
Ihnen erfahren haben, dass 
Sie Ihren gesamten Aufenthalt 
im Helios Klinikum sehr posi-
tiv erlebt haben – erzählen Sie 
doch mal.

In der Tat kann ich von meiner 
Zeit dort wirklich nur Positives 
berichten. Das fing im Grunde 
schon bei mir zu Hause an, 
denn bereits der Notarzt vor Ort 
hat mir genau erklärt, was er 
tut, und immer auch mein Ein-
verständnis erfragt. Als ich nach 
der Anamnese auf Station ver-
legt wurde, setzte sich dieser 
Eindruck nahtlos fort.

Inwiefern?
Die beiden Krankenpfleger dort 
sprachen mir immer Mut zu 
und nahmen es mir auch nie 
übel, wenn ich mich – bedingt 
durch die Schmerzen – mal rup-
pig äußerte. Im Gegenteil: Sie 
versuchten stets, mich zum ei-
genen Bewegen zu motivieren, 
auch wenn ich dabei geflucht 
haben mag wie ein Rohrspatz. 
Alle verstanden ihr Handwerk 

und zeigten sehr viel Einfüh-
lungsvermögen. 

Und wie ging es danach weiter?
Die Ergotherapeuten setzten 
dem Ganzen die Krone auf. Sie 
haben nie aufgegeben, sind zur 
Not auch jede Stunde bei mir 
gewesen, um mein damaliges 
kleines Ziel gemeinsam mit mir 
zu erreichen – welches da hieß, 
mich einfach nur auf die Bett-
kante setzen zu können.

Von vielen Ärzten heißt es ja, 
dass sie nie präsent seien – 
und falls sie dann doch einmal 
auftauchen sollten, nicht die 
Sprache der Patienten spre-
chen ...
Auch hier möchte ich sehr ger-
ne eine Lanze brechen. Die Ärz-
te haben alles Mögliche getan, 
sich Zeit für Erklärungen ge-
nommen, mir genau das Für 
und Wider einer OP im Ver-
gleich zu einer medikamentö-
sen Behandlung erläutert. Ich 
habe mich manches Mal ge-
fragt, wie sie das wohl in ihrem 
eng gesteckten Terminplan 
schaffen konnten.
Apropos Sprache: Im Helios Kli-
nikum sind auch Mediziner aus 
anderen Ländern beschäftigt, bei-
spielsweise aus dem Irak, dem 
Iran oder der Ukraine – Sprach-
barrieren gab es da keine.

Der Aufenthalt in einem Kran-
kenhaus ist ja fast immer eine 
Extremsituation, in der schon 
kleinste Dinge entscheidend 
sein können – und auch hier 
wurden Sie positiv überrascht?
Ganz genau an dieser Stelle be-
ginnt für mich der Unterschied 
zwischen Beruf und Berufung. 
Irgendwann hatte das Pflege-

personal bemerkt, dass ich an 
einem Tiefpunkt angekommen 
war, und mich daraufhin in ein 
anderes Zimmer verlegt. Das 
waren nur Nuancen, größere 
Räumlichkeit, bessere Lichtver-
hältnisse, aber es hat mir in 
dieser Situation einfach sehr 
gutgetan.

Nun ja, als Privatpatient hat 
man da sicher so seine Vortei-
le …
Weit gefehlt. Ich bin ein ganz 
normaler Kassenpatient und im 
Vorfeld wusste niemand der 
Verantwortlichen, was ich be-
ruflich so treibe. Allerdings: Ein 
freundlicher Ton, ein respekt-

voller Umgang miteinander ma-
chen natürlich auch viel aus. 
Nicht umsonst sagt man ja 
sprichwörtlich: Wie man in den 
Wald hineinruft, so schallt es 
heraus.

Herr Kübeck, vielen Dank für 
das Gespräch.

Die Fragen stellte
 Oliver Huchthausen.

ELIOS Klinikum Uelzen

Geburtshilfe – sicher und
ndividuell
e Geburt – eine der schönsten 

fahrunggen, die eine Frau erle-

n darf. Wer in der glücklichen 

uation ist, ein Kind zu erwar-

n, der wünscht sich für die 

t bindung eine angenehme 

mgebung und eine optimale 

edediziizinisnischeche VeVersorsorgurgungng. SoSo

t scheiden sich jährlich knapp 

Eltern für die Geburt ihres 0 E

es im HELIOS Klinikum nde

n.lzen

lltertern sn schächätzetzen en es,s, dasdass is inn ele El

m Krankenhaus aus-serem

ich Beleghebammen die hließli

dungen in den Kreißsälentbind

ndividuell begleiten. Min-nz in

s eine ist immer vor Ortstens

Um sich ohne Stress und Hektik

auf die Ent bindung vg orzuberei-

ten, das Klinikum kennen-

zulernen und den werdenden 

Eltern mögliche Ängste zu neh-

men, lädt das Team der Geburts-

hilfe des HELIOS Klinikums 

UelUelzenzen zuzu InInforforma matiotionsns ab abendendenen 

ein. In der Regel immer am ers-

ten Montag im Monat um 19.00 

Uhr infor mieren erfahrene Heb-

ammen, Ärzte und Kranken-

schwestern über die Anmeldung

zur GGebburt, didie KKr ißeiß sa lalaus-

stat tung bis zu den möglichen

Geburtspositionen, wie die Ent-

bindung im Kreiß bett, in der

Hocke oder in der Bade wanne. 

Gynäkologie und Geburtshilfe

Hagenskamp 34 · 29525 Uelzen

Telefon: (0581) 83-4601

E-Mail: gynaekologie.uelzen@

helios-kliniken.de

www.helios-kliniken.de/uelzen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
  Pflegefachkrä e m/w 
  Pflegehelfer m/w
Aushilfe am Wochenende für die Wäscherei
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, 
gerne auch per Mail.

WE  SSENHOF
Alten- & Pflegeheim

Lönsstraße 11 | 29571 Rosche
Telefon 05803 654 | Telefax 05803 681

info@altenheim-weissenhof.de
www.altenheim-weissenhof.de

w
w

w.al
tenheim-weissenhof.de

Interview mit Wilfried Kübeck

„Krankenpfleger  
sprachen mir Mut zu“
Auch Pflegepersonal muss hin und wieder gepflegt werden. 
Das weiß auch Wilfried Kübeck. Er wurde wegen eines Rücken-
leidens in das Helios Klinikum Uelzen eingewiesen und hat als 
Einrichtungsleiter und Pflegedienstleiter des Pflegeheims Haus 
Hoheneck einen besonderen Blick auf das Metier. Im Gespräch 
mit dem Wipperau-Kurier berichtet er über seine Erfahrungen. 

Weiß über seinen Aufenthalt im Helios Klinikum Uelzen nur Gutes zu berich-
ten: Wilfried Kübeck. Foto: Oliver Huchthausen

Wipperau-Kurier
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Aufmerksamen BBBBeobachtern
wird aufgefallen seinn,nn  dass sich
das Erscheinungsbildddd ddderererr Rip-
dorfer Straße verändert. Dort,tt  
auf dem Grundstück 11 bis 13, 
haben die Bauarbeiten für das
neueste Projekt des DRK-Kreis-

verbrbrbbands Uelzen begonnen.
Übere  dieses Projekt informiert 
Rüdddid ger Schlechter, Bereichs -
lelelel iteere  Altenhilfe, am Freitag,,
19. MMaMM i, um 14.30 Uhr im DRKKKK-
Hausss RRRRosche, Uelzener Straße 3 
in Roosoo chchhe.e.e. 

An der Ripdoddd rfer Straße 11 bis
13 entsteheheheht eieieie nnn n weweweiteres Gebäu-
de, innnn demmmm drei WoWoWoWohnhhh gruppen
unnnnd ddd eine Taagaa espflege uuuntntntn erererrgegegege-
braccchhthh  werrrrdded n. „Das Konzepe t
sieht vvvov r, dasasasass die Bewohner ih-
ren eiiigegegegenennn n WWoW hnraum bekom-
men, eeeessss aberrrr zusätzliche Räume
für gememmm insames Kochen, Es-
sen soooowwiww e soziale Kontakte
gibt“, erkrkrkrklärt Rüdiger Schlech-
ter. Nachh h deeeem Motto: So viel 
Selbststännnndddid gkgkgkgkeit wie möglich, 
so viel Untetettersrsrsstütüt tzung wie nötig, 
ist jeder frfrfrfrei iiin nn seinen Entschei-
dungenenen, kann aber nach Bedarf 
Hilfffeee in Ansssspprpp uch nehmen.

DuDuDurrrchhh h eieie ne genaue Betrachtung
dded r gesundheitspolitischen Ent-
wicklung ist man beim DRK-
Kreisverband zu der Erkenntnis
gekommen, dass der Trend von
der klassischen stationäreeenn n Ver-
sorgung weggeht. „DiDiie Men-
schen wollen so lange e e e wie mög-
lich selbstbestimmt t t wohnen“, 
weiß Schlechter.

Jede der drei WWWoW hngruppen
uuumu fasst sieben PPPlllätze. Eine der
GrGrGrrupupppen ist füfüfür Menschen mit
erhöööhthththtemememem und speziellem pfle-
gerisccccheh n BeBBB darf. „Sie werden
dort ruuunu d ummmm die Uhr von Fach-
persssonononnal betreut“, sagt der Be-
rererereicicichsleiter.

Im Erdgeschoss wird d d d eieieie nenn TTTaages-
pflege eingerichtet. „„„„Dort kön-
nen an sieben Tagen ddded r Woche
bis zu 15 Personen bettttrerr ut wer-

eden“, erläutert Schleccchhhth er. Eine

Betreuungsmöglichkeit von Men-
schen auch am Wochenende sei 
in dieser Form in Stadt und 
Landkreis Uelzen einzigartig.
Zur Informationsveranstaltung 
ammam 19. Mai wird um eine An-
meeeldll ung gebeten, telefonisch
unteeer 0581/903232 oder 05803/
98711104000 2. Für Fragen und Aus-
künfte ssteht der Bereichsleiter 

r,Altenhillllfe, Rüdiger Schlechter
r ist jederzeiiiit zur Verfügung. Er is

0581/unter der Rufnummer 05
903233333 6 zu erreichen.

tionsveranstal-WeWeWeitere Informatio
im DRK-Mehrge-tututut ngen finden im

zentrum, Ripdorfernerationenzen
 in Uelzen statt amStraße 21 in

• ttwoch, 19. April, 16 Uhr,Mittw
• Sonnabend, 29. April, 15 Uhr, So
• Mittwoch, 17. Mai, 16 Uhr,
• Sonnabend, 10. Juni, 15 Uhr.

DRK/Uelzen

EEs war nicht geplant, sondern
„kam einfach so“, berichtet
Christina Thalau im Gespräch
mit dem Wipperau-Kurier. Als
33-Jährige zog sie nach Malta
und kümmerte sich dort um ei-
ne ältere Dame. „Über die Fuß-
pflege und ttthehh rapeutische Geh-
hilfe ininnin den WWWWohnungen der 
Persrsrsrsonen betreeeutuuu e ich auch
Meeeenschen in Altershehh imimimmen“, so
Chhhhristina Thalau weiteeeer, „dort
lerrrnr te ich einen Herren kekk nnnnnnnen, 
deeeer sehr krank war, den ich 
daaaann bei mir zu Hause auf-
nnanan hmhhh  und pflegte. Das hat sich
wwwiw eeee ein Lauffeuer herumge-
spppprrorr chen.“
Die Nachfrage stieg, Christina
Thalau mietete ein Haus an und 
gründete in Malta die Wohn -
gemeinschaft „Hand in Hand“.
Doch die engagierte Frrrauauaua bbbe-
kam Heimweh. IIIIhrhrhrh  Konzept des

betreuten Wohnens wollte sie 
aber nicht aufgeben und grün-
dete deshalb in Deutschland im 
Dorf ihres Vaters die Wohnge-
meinschaft „Christinas Familie“. 
In einem Haus auf einer Anhö-
he am Waldesrand in Rätzlin-
gen kümmert sie sich um Perso-
nen, die nicht mehr allein leben 
können oder wollen. Derzeit be-
treut sie vier Personen. Für wei-
tere Personen ist noch Platz.
Pflegebedürftigkeit gilt nicht als 
Kriterium, um ein Zimmer in 
dededed r Wohngemeinschaft zu be-
kookokommen. „In Christinas Familie 
finndnn en alle, die nicht mehr al-
leinininin leben wollen, einen Platz“,
betttot nt die heute 57-Jährige.
FaFaFaachliche Unterstützung erhält 
sisisis eee durch einen ambulanten 
PPPflegedienst und medizinisch 
steht ihr der in der Nähe prakti-
zierende Hausarzt bei. 

n sind alle be -Die Wohnungen 
h eingerich-hindertenfreundlich

separatentet und haben einen se
Satelli-Kabelanschluss an eine S

Einetengemeinschaftsantenne. Ei
mTerrasse am Aufenthaltsraum

und ein großer Garten stehen
zur gemeinsamen Nutzung be-
reit. „Derzeit bauen wir gerade
das Waldgrundstück zur Park-
anlage um“, freut sich Christina
Thalau. hl

Wohngemeinschaft „Christinas Familie“ 

Betreutes Wohnen wie i
Eine besondere Art der Wohngemeinschaft bietet Christina Tha-
lau an: Statt im Pflegeheim betreut sie ältere Menschen bei sich
zu Hause in der Wohngemeinschaft „Christinas Familie“ – mitt 
allem, was dazugehört.

ier werden 
fündig:

Kontakt:
Telefon: 0174 392 37 17 
E-Mail: Christina.Tha-
lau@t-online.de

Hi
Sie fIN

FO

Mitbewohner er der Wohngemeinschaft Christinininan s Familie auf der Terrasse.
Foto: Christina Thalau

Uelzen/Rosche – Wohngruppen uunuu d Tagespflege

er werden 
ündig:

Informations  -
veranstaltungen

Rosche, DRK-Haus, e
Uelzener Straße 3:
Freitag, 19. Mai, 14.30 Uhr i

Uelzen, DRK-Mehr -
generationenzentrum, 
Ripdorfer Straße 21:

Mittwoch, 19. April, 16 Uhr 
Sonnabend, 29. April, 15 Uhr 
Mittwoch, 17. Mai, 16 Uhr
und 
Sonnabend, 10. Juni, 15 Uhr

Hi
Sie fü

IN
FO

Die Bauarbeiten für Wohngruppen und Tagespflege an der Ripdorfer Straße
ude11 bis 13 haben bereits begonnen. In wenigen Monaten wird das Gebäud

bezugsfertig sein. K/UelzenFoto: DRK/U

Massagepraxis RoscheMassagepraxis Ros heche
Marina Voß und Marion Helms
Staatlich geprüfte Masseurinnen
Med. Massagen – Wellnessmassagen – Heißluft – Fango
Lymphdrainage – Medi Tape – Fußpflege
Energetische Schmerzbehandlung
Lüchower Straße 2 – 29571 Rosche – Telefon 0 58 03/12 30 Wipperau-Kurier

Warum in die Ferne schweifen? ...
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazizizin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Nie waren Best Ager so aktiv 
wie heute – sie engagieren sich 
für ein Ehrenamt, betätigen 
sichhhh als Mentoren für Berufsein-
stttteeeiger oder gehen wieder an 
didididie Uni. 14.200 der insgesamt 
33.66600 Gasthörer an deutschenn n
Univvversitäten waren 2013313 min-
destennnns 65 Jahre aaaaltltltt, so das Sta-
tistischhhhe eee Bundndndndesamt. Rentner 
belegen SpSSS rararachkurse und berei-
sen fernee e Länder, mehr als je-
der Zweieieieitttet  nutzt einen Compu-
ter, ffffaaaasttt die Hälfte surft im 
Inntetetet rnet... Bei so viel Tatendrang 
und Erleleeebnbnbnb isdurst sind körper-
liche unnnnd geistige Fitness Grund-
voraussssetzungen. Diese kann 
man mit gesunder Ernähruungngng,,, 
regelmmmäßigem Sport undd eerhol-
samemm m Schlaf erreichenenen.

Doch gerade mit zunehmendem 
Alter bereitet der Schlummer 
Probleme. Experten zufolge klaa-
gen etwa 20 bis 40 Prororozzzent der 
über 65-Jährigenenen üüüber Schlaf-
störungen. Sie hhhaben Einschlaf-
schwierigkeiteeen oder wachen 
mehrmals ppprororor  Nacht auf.

Einfache EEinii schlaftipps für ei-
ne geruhsamemeee Nacht:
• Übergewicht abaababbauen: Über-
flüssige Pfunde kööönnnnnnnen die At-
mung behindern undd SSSchnar-
chen begegegünününnstigen.
••• AlAlAlkohol am Abend ssstrtrtrt eichen::: 

Wein und Bier fördern das Ein-
schlafen, doch Alkohol kann die
TiTiTT efefefe schlafphhasen nnnnacaaa hweislich
stören.
• Wärme macht müdeee: Ein Voll-
bad, eine Wärmflasasasche, eeeininine
heiße Tasse Tee, eiiin GGlalalaas war-
me Milch am Abenenennd – wohlige
Wärme tut gut unununu dd dd lässt den 
Schlaf leichter kokokok mmmm en.
• Ruhig bleibebebebenn: Aufgewacht? 
Jetzt bloß nicht in Panik verfal-
len. Entspannende Musik oder 
leichte Tätigkeiten verkürzen
die Zeit, bis die Müdigkeit wie-
derkehrt. djd

Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn GbR
Bevenser Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606
weissenborn@pflege-ok-uelzen.de

Arbeitsgemeinschaft
Pflege im
Ostkreis Uelzen

Tagespflege Suhlendorf
Neumarkt 4
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 973 94 94
Telefax (05820) 973 94 95 

www.pflege-ok-uelzen.de

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenborn GbR, sowie die     sowie die    
Tagespflege Suhlendorf  arbeiten  gemeinsam in der     er       
Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 35 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverrband  
privater  Anbieter sozialer Dienste e.V. 
Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persöönlich!  

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

 Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
 Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32

einnehmen muss, sollte vor al-
lem bei Flug- und Fernreisen 
einiges beachten.
1. Arzneien im Handgepäck 
mitnehmen
Koffer können verloren gehen 
oder über längere Zeit Kälte 
oder Hitze ausgesetzt sein.
2.  Ersatzbrille einpacken
Das gilt auch für Kontaktlinsen-

träger – wegen der trockenen
Kabinenluft oder bei Bedarf
Tränenersatztropfen verwenden.n
3. Attest vorlegen
Ein ärztliches Attest beziehungs-
weise eine beglaubigte Kopie, 
jeweils auch in englischer Spra-
che, wird je nach Urlaubsland 
benötigt, um mit Arznei- und
Betäubungsmitteln oder auch 
Insulinspritzen einzureisen.

4. Wirkstoffe notieren
Chronisch Kranke schreiben 
sich am besten die lateinische 
Bezeichnung ihrer Erkrankung 
und der Wirkstoffe ihrer Medi-
kamente auf. Bei einem Notfall 
erleichtert es die Kommunika-
tion mit dem Arzt oder Apothe-
ker im Ausland.
5. Auf Sonnenbäder verzich-
ten/Sonnenschutz mit hohem 
Lichtschutzfaktor verwenden
Arzneimittel mit Amiodaron, Hy-
drochlorothiazid etc. können 
eine verstärkte Lichtempfind-
lichkeit der Haut verursachen.
Beachten Sie die Beipackzettel 
Ihrer Medikamente!
6. Zeitzonen beachten
Damit Einnahmeintervalle ein-
gehalten werden, ist es sinnvoll, 

ein Einnahmeschema für die 
Zeit des Urlaubes zu erstellen.
7. Kein Leitungswasser trinken
Vor allem in südlichen Ländern 
wegen möglicher Kontaminati-
on mit Krankheitserregern: am 
besten immer eine Flasche Mi-
neralwasser dabeihaben.

Das gehört in die Reiseapo-
theke:
� Sonnenschutzpräparate, 
 Insektenschutzmittel;
� Wund- und Heilsalben,
 Mittel gegen Sonnenbrand;
� Medikamente gegen
  Schmerzen, Fieber, Durch-
 fall, Erkältung, Reiseübel-
 keit, Sportverletzungen,
  Verdauungsbeschwerden,
  Lippenherpes;

� Tropfen gegen trockene
 Augen;
� Verbandmittel, Pflaster,
  Blasenpflaster;
� Fieberthermometer,
 Zeckenpinzette
� individuelle Medikamente

nach ärztlicher Verordnung.

Gesundheitstipp

Gut vorbereitet in den Urlaub: 7 Tipps für Ihre Reiseapotheke

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
NeNeumumararktkt 33 • 2295956262 SSuhuhlelendndororff • TeTel.l. ((050582820)0) 333939 • FFaxax ((050582820)0) 330101

E-E MaMailil:: heheidideaeapopoththekekee.susuhlhlenendodorfrf@t@t-oonlnlininee.dede
www.hheidide-app tothhekke-s huhlle dndorff.dde

Apothekerin Stephanie Kandreyer
Heide Apotheke Suhlendorf

[...] in der Ausgabe Nr. 1/2017 
las ich u. a. den Artikel über 
Heuschnupfen/Pollenallergie. 
Da ich seit meiner Jugend vie-
le Jahre auch damit behaftet 
war, aber seit mehr als 40
Jahren frei davon bin, schhhrererer i-
be ich Ihnen, wie ich daaavon
befreit wurde, um damiiittt evtl.
auch anderen Betroffennnen zu
helfen. Seit meiner frühhheseee ten
Kindheit bekam ich jedes Jahahahhrrr 
von Frühling bis teilweise in
den Herbst hinein Heuschnup-
fen [...]. Da las ich eines Ta-
ges in einer Zeitschrift folgen-
den Artikel eines Imkers:
Die Pollenallergie wird in der 
Hauptsache von den Pollen 
einheimischer Blüten ausge-
löst. Diese Blütenpollen wer-
den von Bienen aufgenommen
und in ihren Stock gebracht. 
Der Immmkekekekerrr kkakak nnnn irgendwann 
dannnn den Honig ennntnehmen, 
der aus diesen Blütenppppollen 
gewooonnen wurde. Sein RRRRattt:::
Polleenallergiker sollten jedennnn  
Morggrgen einen Teelöffel Honig

einnehmen, um gegen die Al-
lergie immun zu werden. Er 
machte darauf aufmerksam, 
es solle kein Honig aus dem
Laadededed n n n oder Supermamamaa kkrkt sein, 
sondern HoHoHoH innig eieieiines einheimi-
schen Imkers. Besonders er-
wähnte er, dass in den ersten
Tagen nach Beginn der Ein-
nahme die Pollenallergie ver-
stärkt auftrete. Trotzdem aber 
solle weiter morgens ein Löffel 
HoHoHoH nig eingenommen werden.
Ich hahahabe es ausprobiert und
kann bessstätigen, es hat gleich 
geholfen. Nach einigen Tagen 
ließen dasss Auggugugenjucken, das 
Niesen uuundndndn  die Niesanfälle
nach, unnnd ddd auch wähähä rend der 
folgendedededenn Tage und WWWWochen 
hatte  icicich keinerlei Besccchwhh er-
denn mmmem hr. Mein jahrelangnggeree  
Heeususususchnupfen war verschwun-
dedeennnn. [...] Ich bin heute 85 Jah-
reeree alt, nehme aber immer 
noch jeden Morgen meinen 
Löffel Honig. Vielleicht könnte 
dies ja manchem Allergiker 
auch helfen. [...]

L b i f Si gf i d GLeserbrief von Siegfried Grossmann:
Honig gegen Allergien

WeWWW nn ddddem Leserbriefschrei-
bebebeer rr r dedd r Honig eine Linderung 
verschhhafaa ft hat, kann es für ihn
ja nicht falsch gewesen sein. 
Und es iist sicher erfreulich,
dass er keine Antiallergika
mehr beeenötigt. Eine allgemei-
ne Empmpmppfehlung lässt sich aus 
diesemmmm Einzelfall jedoch leider 
nichhhttt ableiten. Mir sind keine
meeedizinischen Studien be-
kakannt, welche auf eine solche 
WWirkung hinweisen.
Auuuf einen möglichen Nutzen
von nn HoHHHonig bei Atemwegsinfek-
tionen deuten jedo hchh dddrei Stu-
dien aus den Jahren n n 2022 07, 
2010 und 2012 hin. HHier bes-
serte die Einnahme vonononn Honig 

eine halbe SSSStunde vor dem
Schlafafafafenenene gegehehehen bebebeei Kindern
miit einem oberen Atemwmmwmwegegegegss-
infekt den nächtlichhhen HHHHusten 
signifikant besserrrr als eiiini  Pla-
cebo.
Es ist allerdinggggss wiwwichhhhtttig da-
rauf hinzuweeweisisisisen, ddad ss Honig 
kein einheheheh iiitliches Produkt ist 
und als LLLebensmittel auch nicht 
generererer ll unbedennnklkk ich. In der 
Liteeteterararatur wurdeee auch über
aa allergische und aanaphylakti-
sche Reaktionen bebb richtet. Da-
rürürübebbb r hinaus sssoolo ltte eee aufgrund 
der GeGeGeGefaf hr eeeeiini es Säuglglglg inininngsgsgsg -
botulismus in den ererre sten zwölf 
Lebensmonaten auf Honig ver-
zichtet werden.

Expeeeerten-Einschätzunnnng g g g vom Suhlhlhlhlenenene dorfer 
Haussarzt Dr. Julius Franke:

Schlafräubern auf der Spur

Wi S i h l N ht h fi dWie Senioren zu erholsamer Nachtruhe finden

Foto: djd/Neurexan/thx
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Wissenswertes  

rund um Haus & Garten

„LLLehehhm ist einer der ältesten
Baaaussstoffe der Welt und doch
hooochhmomomodeddernrnrn“, erklärt Swen
GGGiG eseeeke den nnn ana gehenden Hand-
wweww rkrkrkr ern seeeiiini ee Arbeit.
Daas Lehmbabaaauu-Seminar vermit-
teeeltll e zuzuzunänänäcchchst theoretischeese
HHiHH ntnttterergrgrgrrunnndwissen: eeeinininnenenenen
ÜbÜbÜberblickkk üüüber die Geschichte
deees Lehmmmbbbaus und seine viel-
sesss itititigen AAAnnwendungsbereiche – 
vvon deder rr ersten mit Strohlehm
beeeworfenen Flechtwerkwand
bis hin zur Fachwerkbauweise. 
„Unsere Vorfahren wussten so
manches, was wir heute neu er-
lernen müssen“, schmunzelt
der gelernte Zimmermann.
In der Werkhalle konnten die
Schülerinnen und Schüler das
Gelernte in der Praxis begut-
achten und anfassen: In histo -
rischer Bauweise wwwurururrdedenn dodododort
Fachchchwewwew rkrrkr wäwäwände vorbereiiiitettet.t  
„IIIIn die einznzeleelneenen GGeG ffaf che wer-

den Stakakkken gggeeke lemmt und um 
diese WWWeidddeeenruten gewunden“, 
erlääuuutu ert t ded r Lehmbauer die 
eieieinznznznzelnnenen Schritte. Gieseke wei-
ttet r: „VVVom Verb ‚winden‘ ist üb-
rigeggg ns der Begriff Wand abge-
lelel iitet.“ Die 
Schühühüh lerrr sind be-
geissstert. „Eine 
stabbbiliii e Wand oh-
ne eeeinenn einzigegenn 
Nagegeel oodo er einnnee 
Schraaubee“, freuuut 
sich eineer. Zwwwi-
schennn die Weei-
denrututen wwird innn 
der WeWerkrr hhahh lle ei--
ne Strrrohleehmmi-
schung geeese topft 
und mitt t deddd n n Hän-
den glaaatt gggeg stri-
chen.
In einigen Wo-
chchchenenen, wewewennn  die 
Wände durchge-
trocknet sind,
geht es dann wei-
ter mit dem 
Lehmputz. Die-
sem werden für sem werden für
einen besseren 
Witterungsschutz 
noch natürliche 
Zuschläge beige-
mengt.
Der Lehmbauer 

kann seine Vorfreude auf die er-
staunten Gesichter nicht ver-
bergen – denn bei den „natürli-
chen Zuschlägen“ handelt es
sich um Kuhmist und Pferdeäp-
fel. 
Ansgar Büsse leitet das von der
Stiftung Deutscher Denkmal-

h kschutz unterstützte Projekt
„Energetische Sanierung und
Denkmalpflege“. Er ist zufrie-
den und freut sich über die gute
Mitarbeit seiner Schüler, beson-
ders aber auch über die externe
Hilfe: „Alle haben erst fasziniert
zuzz gehört und danach mit viel
FrFrFrF eueuude mitgemacht. Herr Gie-
seseke hhhatatat uns alle wirklich be-
geistetttertr .“
Die fertigiigenenenn Wänänänä dedd  sollen im
Mai im Rahmemeen nnn eineeeer rr abschlie-
ßenden öffentlicchehh n Prässssenenentati-
on aussgegeststele lt weeerden.n.nn

Energetische Sanierung und Denkmalpflege

Uelzener Berufsschüler im 
Lehmbau-Seminar
Wie lassen sich die denkmalgeschützten Gebäude rund um den 
Schnellenmarkt in Uelzen sanieren? Im Rahmen des Projekts 
„Energetische Sanierung und Denkmalpflege“ sind Schülerin-
nen und Schüler der BBS I Uelzen dieser Frage nachgegangen
und haben dabei auch ein Lehmbau-Seminar bei Swen Gieseke
besucht.
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Kachelofen- u. Kaminbaumeister

Bahnhofstr. 26
29468 Bergen/D.

www.buchwald-kamine.de

Buchwald

Tel.: 05845 / 208

Der Tischler  Hermann Müller

Batensen 18
29562 Suhlendorf
Telefon: (05820) 752 
Telefax: (05820) 753
Mobil: (0176) 78 70 85 19
E-Mail: hm.batensen@t-online.de

Schnell & günstig für Sie vor Ort!

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

Strohlehm auf dem Weidenrutenge-
flecht.

Swen Gieseke erläutert die Mischung von Stroh und Lehmhmhm. Fotootootos: Swen Giesekeke

Schüler beim Weidenruten einflechten.
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Der Tag der offenen Gärtnerei
bietet Besuchern einen Blick
hinter die Kulissen – inklusive
einer Besichtigung der zehn Ge-
wächshäuser. In der Gärtnerei
Dietrich finden Besucher stets

eine große Auswahl an Kräu-
tern, wie Thymian, Salbei oder 
Rosmarin, und natürlich Blu-
men. Zurzeit besonders beliebt: 
Geranien, Funkien, Malven und 
Begonien.

PPassend zur bllblblüühüü enddded n n nn unununundddd
duftenden Prachthththt bbbbieieieetetetetet dedededer r r r FaFaFaFa-
milienbetrieb eieieieinenenene ggggrooooße Auuuus-
wahl von Hängegegegeampepepep lnnnn, TöTöTöTöpppfp e,,,, 
Stecker, Kerammmmikkkk, soosoowiwiwiwieee e hohohohochchchch-
wertige Blumenerrrrdededede...
Wer also Balkon, Terrrrrarararassssssssee ee odddder
Garten mit Blumen und frisssschchchchenenenen
Kräutern bepflanzen möchtetetete, fin-
det in der Gärtnerei Dieieieietrttt ich 
mit Sicherheit Inspirationononon und
kompetenten Rat.

Auch aaaam m m m MuMuMuMuttttttttereee tag geeeeöföföföffnet
Mit viel Krererereativittttääätä ggggesesesestaaaaltltltltetetete  das
TeamTeam Sträuße undnddd GGGGesesesesteteteteckckckcke für 
die verschrschiedensten Anlässe,
von Taufen über Hber Hochzeiten bis
zur Trauerfeier – oder ganzganz ein-
fach für den „Blumenstraußuß
zwischendurch“. Auch zum be-
vorstehenden Muttertag erstellt
das Team spezielle Gestecke und 
Sträuße: Die Gärtnerei ist am
Muttertag, also Sonntag, 14. Mai,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Damit die Freude an den Blumen 
die ganze Saison über hält, gibt
es anlässlich des Tags der offe-
nen Gärtnerei am 13. Mai ab ei-
nem Einkaufswert von 50 Euro 
einen Beutel Düngemittel in
Gärtnerqualität im Wert von
fünf Euro gratis dazu. 

Rosche/Gärtnerei Dietrich

Tag der offenen Tür im
Am Samstag, 13. Mai 2017, lädt der Familienbetrieb in Rosche
von 9 bis 17 Uhr zum Tag der offenen Tür. Die Besucher können
sich von der Produktvielfalt überzeugen und den Mitarbeitern 
bei der Arbeit über die Schulter sehen. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt: ab 12 Uhr, unter anderem mit Spanferkel
und Bratwurst.

Blick hinter die Kulissen: eines der zehn Gewächshäuser der Gärtnerei Die-
trich, hier im Bild mit Petunien in Hängeampeln, Vanilleblumen und Gera-
nien in den Zuchtbeeten. Foto: Gärtnerei Dietrich

Am Bahnhof 1 · 29597 Stoetze · Telefon 0 58 72 / 9 86 89 - 222

info@hwe-energie.de · www.hwe-energie.de

HEIZÖL ·  DIESEL ·  PELLETS ·  ERDGAS ·  STROM

Lüchow
Martin Konau                   Tel. 0173 6237445
Mark Scharnhop               Tel. 0173 6237448

Oetzen
Mark Scharnhop               Tel. 0173 6237448
Hendrik Rauschenberger  Tel. 0173 6237447

Osterburg
Uwe Estedt                    Tel. 0177 8400055

Landschaftsplanung
Pflanz- und Gestaltungsarbeiten
Pflasterarbeiten

Jörn Schulze
Garten- und Landschaftsbau

  Muhlenbergstr. 29  29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 98 79 13  gartenbau-schulze@web.de

  Notdienst 
auch an Wochenenden!

  Elektro- 
installationen

 Schaltanlagen

 Reparaturen

  Sanitär- 
installationen

 Komplettbäder

 Heizungen

Meisterbetrieb 
Uelzener Straße 19   29571 Rosche
Telefon (05803) 426  Fax 416 
www.ramuenke-elektro.com

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Aufmerksamkeiten 
anlässlich unseres 25-jährigen Betriebsjubiläums möchten wir 
uns recht herzlich bedanken. Firma Ramünke

Sa. 13. Mai 2017
9.00 - 17.00 Uhr

Wipperau-Kurier

Anzeigenannahme
0160 - 6945933

Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de

Im Clenzer Verlag Erling ist der
von Arnd Verschwele heraus -
gegebene Sammelband „Erfolg-
reiches Unkrautmanagement auf t
Wegen und Plätzen“ erschienen. 
Das 160 Seiten starke Werk
bringt den Leser sowohl in
technischer als auch in rechtli-
cher Hinsicht auf den neusten

Stand in Sachen Unkrautmana-
gement, inklusive vieler Bei-
spiele von Fachautoren aus der 
Praxis. 
Gleich zu Beginn macht der He-
rausgeber Arnd Verschwele, ein 
international anerkannter Ex-
perte auf dem Gebiet des Wild-
krautmanagements auf befes-
tigten Flächen, deutlich, wohin 
sich der Wind dreht: Die Mög-
lichkeiten der chemischen Un-
krautbekämpfung auf befestig-
ten Flächen sind in den letzten 
Jahren deutlich eingeschränkt 
worden. Obwohl Ausnahmen 
unter bestimmten Bedingungen 
möglich sind, haben sich mitt-
lerweile mehr und mehr Kom-
munen entschieden, vollständig 
auf Herbizide zu verzichten.
Dies erfordert umfangreiche
Fachkenntnisse, auch über die 
verschiedenen Pflanzenarten
und Pflegekonzepte in Städten 
und Gemeinden.
Die ersten beiden Kapiteln er-
läutern dieses Wissen für jeder-

mann leicht verständlich. Sie
stellen die verschiedenen Ver-
fahren zur direkten Bekämp-
fung von Unkräutern vor. Erfah-
rungsberichte aus Münster und 
Luxemburg liefern Praxisbei-
spiele für herbizidfreie Städte, 
ergänzt durch Lösungsansätze 
aus Dänemark, den Niederlan-
den und Belgien.
Der hohe praktische Nutzwert
der aufeinander aufbauenden 
Kapitel zeichnet diesen Sam-
melband aus: Er versorgt Profis
und interessierte Laien mit all-
tagstauglichem Fachwissen. Ein
Buch, das in keinem Facility -
managementbüro und keinem 
Grünflächenamt fehlen sollte. 

hl

Arnd Verschwele (Hrsg.):
Erfolgreiches Unkrautmanage-
ment auf Wegen und Plätzen
Erling Verlag, Clenze 
160 Seiten 
ISBN: 978–3–86263–128–5
29,90 Euro

Sammelband

Unkraut erfolgreich managen – ohne Herbizide
Buchtipp
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Wissenswertes  

rund um Haus & Garten

In die Hausausstelllung integriert
wurden der bunndesweit statt-
findende Stihl-Tessttag und der
John-Deere-Erlebnistag Garten. 
So konnten die Beesucher neben
der umfangreichen Produkt -hen Produkt
palette an Landmaschinen auch
Stihl- und John-Deere-Garten-
geräte im Einsatz testen.
Welche Kunstwerke man mit
einer Stihl-Motorsäge kreieren
kann, zeigte Marcus Bickhardt

bei der Live-Vorführung mit ver-
schiedenen Stihl-Kettensägen.
Das Ergebnis: eine Sitzbank. 
DiDDiesee es „Kunstwerk“ können Be-
suuuuchchherinnen und Besucher nun
imm EEEingag ngsbereich des Stand-
orrtes bebeb stststtauuaunen.

Die LVB-Steinbririnnkn GGGmbmmm H –
Standort Nordhdhdhheeide 
Am Standorrt t t NoNooNordrdrdhheide bietet 
die LVB-Stteinbbrrink GmbH so-
wohl Garararten-- und Kommunal-
als auuuch LLLandtechnik an. Der 
passssssioniererere te Gärtner findet hier 

die ee gesamte Produkt palette 
deer Firmen Stihl, Viking, 
Johhnh  Deere und Sabo aus 
demmm Garten-, Kommunal-
unuu ddd Forstbereich – vom 
EiEE nssteigerprodukt bis zur 
PrPP ofofofo iausrüstung.
NeN beben dem m VeVeVeV krkauauauffff bibb etttet 
ddder SStandorrrt einen Reppparrra-
tutturseervice füüür GGGarten-, KKommm-
mmmunal- und FFForstgeräteeee in 
eiiner extra füfüfüfür diese Annn-
spprür chhhe ausgggelellegten Weerkrkrk-
staattttt ananan. Neu imm Programmmmm 
sinddd diie Markekeen Aquaprrro 
im Berrrreich BBBeregnungss-
techhhhninnn k uunu d diieeee FFirma Kraaa-
mer,,, dieeee das Proooodudukttktpopopoportrtrtr -
fooolililiooo im BBBBereich Rad- und

TeTT leskoplader abrundet.
DaDaDD ss 600 Quadratmeter große
drdrdreistöckikikik geggg  Ersatzteillager und
eine 7750 QQQuauadratmeter große
Landmascchihhh nenwwwwerererkstatt finden 
sich ebenfallsss aaaan deeem mmm gut von
der B 4 zu erreiiichcc enden StStS and-
ort. MMehehrererer  Seeerviceeeefafafahrzeuuge
sooorgrgrgenen ffffürüürür ssschneeelllll e HHHilfffe aaua ch
beim Kundedeen vorr r Ort.tt  So wird
gewährleissstetetet t,t  dass didid e Kunden
jjederzeit scchnhnhnell uuund kkokk mpetent
HiHiHilflflfeee ereere hahahaltltltennn.

LVB-Steinbrinnk GmbH

Haus
Am 1. April 2017 hat am Standort Nordheide der LVB-Stein-
brink GmbH die eerste Hausausstellung seit der Eröffnung im 
Dezember 2015 sstattgefunden. Bei strahlendem Sonnenschein
zog es Hunderte Besucher in die Dorfstraße 22 nach Tätenndodorfff-
Eppensen. 

er werden
Sie fündig:

Kontaktdaten:

LVB-Steinbrink GmbH 

Dorfstraße 2 

29576 Tätendorf-Eppensen

Telefon: 05035/1885–800

Hie
Sie fü

IN
FO

Neben Traktoren, Määhdreschern, Pflanzenschutztechnik, Ballenpressen uundd d
Agrarmanagement-SSystemlösungen aus dem Hause John Deere werdddennn 
auch Landmaschineen der Marken Kuhn, Rabe, Monosem, Strautmananann,, 
Brantner, Heva, Masschio, Dücker und Stoll am Standort Tätendorf-Eppensensenn 
verkauft.

Für die landwirtschaftlichen Kunden hat 
die LVB-Steinbrink GmbH den Exklusiv-
vertrieb der Marke John Deere im Land-
kreis Uelzen und großen Teilen des Land-
kreises Lüneburg. Fotos: LVB-Steinbrink GmbH

Im Herbst des vergangenen Jah-
res hat Anton Propp den Schritt

d S lb d kin die Selbstständigkeit gewagt. 

Seither hat er sich bereits einen 
guten Ruf in Uelzen und Umge-
bbung berarbeitet. Mit seinem SSer-

vice ist er erster Ansprechpart-
ner für eine Vielzahl
handwerklicher Tätigkeiten
rund ums Haus – die er schnell
und sauber erledigt. Ob Umbau-
ten an der Immobilie, ein neuer
Boden für die Räume, der fach-
gerechte Einbau von Türen und
Fenstern, Entrümpelungen
oder Gartenpflege – diese und
weitere Dienstleistungen gehö-
ren zu seinem Angebot.

Alles aus einer Hand
Der gelernte Tischler hat nach
bestandener Prüfung vor mehr
als zehn Jahren zudem als Ein-
schaler und Mischmeister gear-
beitet, ist Betonmischer gefah-
ren und hat viele Baustellen als
Zimmermann und Dachdecker
kennengelernt.
„Meine Erfahrungen in ganz
unterschiedlichen Baubereichen 
haben mir zu den vielfältigen
Fertigkeiten verholfen, die ich für 
einen umfassenden Hausmeister-
service heute brauche“, erklärt
Propp. „Ich freue mich über je-
de neue Herausforderung und
die vertrauensvolle Zusammen-

b d “arbeit mit meinen Kunden.“ jjt

Hausmeisterservice Propp

Vielfältiger Service rund ums Haus

Bietet vielfältige Kompetenzen aus einer Hand: Anton Propp. Foto: Privat

Gartenpflege
     Winterdienst
          Boden verlegen
               Entrümpelungen

Türen & Fenstereinbau
         Verlegen von Parkett und Laminat
                 Entrümpelungen
                        Gartenpflege 
                                ... und vieles mehr!

Salzwedeler Str. 1 · UE
� (01 52) 03 38 86 13

– NEU IN UELZEN –

Bahnhofstraße 18
29574 Ebstorf
Tel. 0 58 22 - 34 78
Fax 0 58 22 - 36 84
www.einbaukuechen-peters.de

NUR KOCHEN
MÜSSEN SIE SELBER!

Bald ist wieder

AgriVet GmbH
Bevensener Str. 10  .  29571 Rosche

Tel.: 0 58 03 / 96 93 20

 Bevensener Str. 10
 29571 Rosche
 Tel.: 0 58 03 / 96 93 20

Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de
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Vor zehn Jahren wurden die 
ersten Energieausweise für Ge-
bäude ausgestellt. Jetzt müssen 
Vermieter und Verkäufer den 
Ausweis unter Umständen er-
neuern – und neue Vorgaben 
beachten.
Die ersten Energieausweise lau-
fen 2017 ab: Mit der Energie-
einsparverordnung EnEV 2007 
wurden sie schrittweise einge-
führt, und ein ausgestellter Aus-
weis ist jeweils zehn Jahre lang 
gültig. „Wer also 2017 eine 
Wohnung oder ein Haus ver-
mietet oder verkauft, sollte prü-
fen, ob der Energieausweis 
noch gültig ist“, sagt Susanne 
Frey vom Energiedienstleister 
Minol. Unter Umständen benö-
tige die Immobilie einen neuen 
Ausweis. Dabei muss der Ver-
käufer oder Vermieter die Vor-
gaben der aktuellen Energie -
einsparverordnung EnEV 2014 
beachten.

Neue Optik – neue Vorgaben
Auch die Gestaltung der Aus-
weise hat sich verändert: Das 
Farbband, auf dem der energe-
tische Zustand des Hauses mar-
kiert ist, wurde verkürzt. „Das 
führt dazu, dass das Gebäude 
auf der Skala von Grün bis Rot 
strenger bewertet wird als in 
 älteren Energieausweisen“, er-
klärt Frey: „Ein Haus, das frü-
her im grünen Bereich war, 
kann bei unverändertem Kenn-
wert jetzt im gelben Bereich 
 liegen.“ Außerdem werde das 
Haus jetzt einer Energieeffi-
zienzklasse von A+ bis H zuge-
ordnet, so wie Verbraucher es 
bereits von Haushaltsgeräten 
kennen.
Neu ist auch, dass Vermieter und 
Verkäufer schon in der Immobi-
lienanzeige bestimmte Kenn-
werte aus dem Energieausweis 
angeben müssen: die Art des 

Ausweises – also Verbrauchs- 
oder Bedarfsausweis –, den ent-
sprechenden Energiekennwert 
in Kilowattstunden pro Qua-
dratmeter und Jahr, den Haupt-
energieträger der Heizung, das 
Baujahr des Wohnhauses und 
bei neuen Ausweisen auch die 
Energieeffizienzklasse. Spätes-
tens beim Besichtigungstermin 
muss der Energieausweis un-
aufgefordert vorgelegt werden.

Verbrauchs- oder Bedarfsaus-
weis?
Nach wie vor dürfen die meis-
ten Eigentümer frei zwischen 
Verbrauchs- und Bedarfsaus-
weis wählen. Nur bei Immobi-
lien mit weniger als fünf Woh-
nungen und Bauantrag vor dem 
1. November 1977, die seither 
nicht energetisch modernisiert 
wurden, ist der Bedarfsausweis 
Pflicht.
Der günstigere Verbrauchsaus-
weis beruht auf dem tatsächli-
chen Energieverbrauch in den 
letzten drei Jahren, der teurere 
Bedarfsausweis wird durch ein 
technisches Gutachten der Im-
mobilie ermittelt. „Wir raten 
zum Verbrauchsausweis, wenn 
Eigentümer das Dokument vor-

rangig zur Information der 
Käufer und Mieter benötigen, 
und zum Bedarfsausweis, wenn 
sie sich genauer über die ener-
getischen Schwachstellen ihres 
Hauses informieren möchten 
und eine Sanierung planen“, so 
Susanne Frey.
Unter www.minol.de/energie
ausweis gibt es mehr Informa-
tionen und eine Online-Bestell-
möglichkeit. djd

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFTMSM Bäder + Wärme GmbH  | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

MÜHELOS ENTSPANNEN MIT 
DURCHDACHTER RAFFINESSE:
Denn mit unserer Erfahrung fi nden wir 

für jeden Bad-Wunsch die passende 

Komplettlösung: individuell, funktional, 

barrierefrei. Wir beraten Sie gern vor 

Ort – oder kommen Sie in unsere 600 

Quadratmeter große Ausstellung 

„Bad-Trends + moderne Heizungen“. 

Unsere Experten verraten Ihnen dann, 

wie aus guten Ideen Ihr barrierefreies 

Traumbad wird. 

BARRIEREFREIHEIT 
für BADLIEBHABER

Rasen- und Pflanzflächen klug 
bewässern und dabei immer 
die Kontrolle behalten! Das er-
möglicht die Niebuhr Gar ten -
gestaltung GmbH mit ihrem 
Rundum-sorglos-Paket. Dabei 
handelt es sich um ein profes-
sionell geplantes und installier-
tes automatisches Bewässerungs-

system.
Bedarfsangepasste und damit 
sparsame Bewässerung sichert 
Rasen und Pflanzen Gesundheit 
und eine hervorragende Quali-
tät – über die ganze Saison! 
Dank WIFI-Steuerungssystem 
der neuen Generation können 
Anwender auch im Urlaub, auf 
dem Sportplatz oder bei einer 
Grillparty jederzeit sehen, was 
im heimischen Garten passiert, 
und somit die zusätzliche Frei-
zeit in den Sommermonaten ge-
nießen. Frei nach dem Motto: 
Tschüss Gartenschlauch, Gieß-
kanne ade! 

Niebuhr Gartengestaltung GmbH

Genießen statt gießen

Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de

Energieausweise erneuern – neue Vorgaben

2017 laufen die ersten 
Energieausweise ab

Das Farbband (von Grün bis Rot) und die Energieeffizienzklasse (von A+ bis 
H) im Energieausweis zeigen den energetischen Zustand des Gebäudes.

Foto: djd/MINOL

Pflanztipps für Rosen
Für ein sicheres Anwachsen 
und eine große Blütenfülle gilt 

es, einige Punkte 
bei der Pflanzung 
zu beachten:
• Bei wurzelnackten 
Rosen werden die 
Triebe auf etwa 15 
Zentimeter und die 
Wurzeln auf 20 bis 
30 Zentimeter ge-
kürzt. Die ganze 
Pflanze wird we-
nigstens zwölf Stun-
den gewässert.
• Containerrosen 
brauchen dagegen 
nur ein Tauchbad, 
bevor sie vorsichtig 
aus dem Topf ge-
nommen werden.

• An einer sonnigen Stelle wird 
das Pflanzloch circa 50 Zenti-
meter tief ausgehoben.

• Wurzelnackte Rosen brauchen 
Hornspäne, Bodenaktivatoren 
oder gut abgelagerten Kompost 
zur Bodenverbesserung. Bei 
Topfrosen sollte eine Düngung 
frühestens vier Wochen nach 
der Pflanzung, aber maximal 
bis Ende Juli erfolgen.
• Die Wurzeln oder der Ballen 
werden gerade ins Pflanzloch 
gestellt.
• Die Veredlungsstelle sollte cir-
ca fünf Zentimeter unter der 
Erdoberfläche liegen.
• Danach mit Erde auffüllen, 
andrücken und gut mit Wasser 
einschlämmen.
• Anschließend wird die wur-
zelnackte Rosenpflanze gut an-
gehäufelt. Bei der Container -
rose sollte ein Gießrand geformt 
werden. djd

Rosen 
Zeitig im Frühjahr: das Beet um neue Sorten ergänzen

Die neue Sorte „Ozeana“ ist eine blühstarke Klet-
terrose, die in einem fliederfarbenen Blütenmeer 
weithin sichtbar strahlt. Sie lässt sich auch als 
aufrecht wachsende Strauchrose ziehen und betört 
durch ihren orientalisch süßen Duft. 

Foto: djd/www.rosen-tantau.com

Wipperau-Kurier

Warum in die Ferne 
schweifen? ...
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Ob mit dem Fahrrad oder dem Auto  die Obstscheune 
ist immer eine Reise wert!
• Frisches Obst aus eigener Ernte
 Erdbeeren, Himbeeren, 
 Kirschen, Zwetschen
• Hausgebackene Kuchen und Torten
• Cafe täglich von 9.00–18.00 Uhr geöff net
 Verkauf an gesetzl. Feiertagen geschlossen

Wir freuen sich auf Ihren Besuch Familie Reinhart und Mitarbeiter

29567 Tätendorf an der B4 • Telefon: (0 58 06) 12 47 • www.obstscheune-an-der-b4.de

„ab ca. Mi  e Mai

feldfrische Erdbeeren 

aus eigener Ernte“

Schweimke, Klutenweg 5 (Nähe Hankensbüttel)
Tel.: 05832-598 ▪ www.landhaus-schweimke.de

Mo. - Sa. 13.00 - 21.00 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 12.00 - 20.00 Uhr 
rollstuhlgerecht, Terrasse

Täglich das Beste aus der Landhausküche
 Montag Steaktag
 Dienstag Heute gibt es Bratkartoffeln
 Mittwoch Das Beste von der Heidschnucke
 Donnerstag Für alle Vegetarier
 Freitag Heute ist Fischtag
 Samstag Rund ums Schnitzel

Natürlich steht Ihnen unsere normale Speisekarte täglich zur Verfügung
Mittwochs ab 14.30 Uhr bieten wir unseren Mittwochskaffee an

Ein Stück Torte und Kaffee satt 5,00 € p. P.
Rufen Sie uns an und reservieren Sie Ihren Tisch!
Speisekarte unter www.landhaus-schweimke.de

E-Mail: info@landhaus-schweimke.de

   Restaurant & Café  

Sonntag, 21. Mai 2017
Sonntag, 18. Juni 2017
Sonntag, 30. Juli 2017

RestaurantVasili

Öffnungszeiten: Montags Ruhrtag
Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr

Wir richten für Sie jede Art von Feiern und Veranstaltungen 
wie Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeiern 

oder dergleichen aus.

Muttertag am 14. Mai
Jede Mutter bekommt zu jedem Gericht 1 Glas           dazu.

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Kegelbahn

griechische spezialitäten • im winkel 1 • 29571 rosche

Tel.: 0 58 03 - 9 87 39 23
www.restaurant-vasili-rosche-de - Mail: restaurantvasili@gmail.com

Ideen für den dekorativen 
Muttertagstisch

Beliebtes Geschenk zum Mut-
tertag ist gemeinsame Zeit – 
denn die bleibt im Alltag 
manchmal auf der Strecke. Ein 
von den Kindern vorbereitetes 
Frühstück kommt immer gut 
an. Ein Muss ist dabei eine per-
sönliche Tischdekoration.
Stilecht sind selbst gestaltete 
Tischsets und individuelle Ge-
tränkeuntersetzer mit einem 
Foto der Kinder und einem lie-
bevollen Schriftzug wie „Lieb-

lingsmama“. Zusätzlicher Blick-
fang auf dem Frühstückstisch 
ist ein originelles Deko-Glas mit 
kreativen Fotoelementen.
Dafür einfach das persönliche 
Lieblingsfoto auswählen, auf 
Bastelkarton kleben und die 
 Silhouetten der Kinder aus-
schneiden. Anschließend zum 
Beispiel in einem schönen Ein-
machglas oder unter einer Glas-

glocke platzieren und mit etwas 
Moos, frühlingshaften Gräsern 
oder farbenfrohen Blüten ar-
rangieren.

Foto-Lesezeichen: kreatives 
Geschenk für kleine Pausen
Viele Mütter freuen sich über 
selbst gemachte Geschenke.
Besonders groß wird die Freu-
de, wenn es sich um etwas han-
delt, das die Mutter durch den 
Alltag begleitet. Das selbst ge-
staltete Lesezeichen ist eine 
praktische Idee für kleine Aus-
zeiten. Und so einfach geht’s:
Das Lieblingsfoto auf einen far-
bigen Karton kleben, mit einer 
Schere die Kontur ausschnei-

den und ein kleines Loch durch 
das obere Ende der Pappe ste-
chen. Daran einen bunten Bind-
faden binden und ein paar farb-
lich passende Holzperlen oder 
-herzen aufziehen. Besonders 
praktisch: Auch kleine Kinder 
können mit Papas Hilfe bereits 
aktiv an der Gestaltung des Prä-
sentes mitwirken.

Mutter-Kind-Geschichten 
in Retro-Optik

Eine Geschenkidee, die von 
Herzen kommt, ist auch ein Fo-
tobuch, in dem die wertvollsten 
Momente zwischen Mutter und 
Kind verewigt werden. Beson-
ders schön: Seite für Seite kann 
mit zahlreichen neuen Design -
vorlagen und Gestaltungsele-
menten in Form von Clip arts, 
Passepartouts und Hintergrün-
den individuell gestaltet und 
verziert werden. djd

Von Herzen zum Muttertag

Kreative Geschenke und Tischdeko
Der zweite Sonntag im Monat Mai gehört in vielen Familien 
ganz den Müttern. Am 14. Mai 2017 ist es wieder so weit: Mut-
tertag. Und was gibt es Schöneres, als die Mutter an diesem 
Tag zu verwöhnen und mit kreativen Geschenkideen zu über -
raschen? Praktisch und schön sind Präsente, die auch später 
noch für kleine Auszeiten sorgen. Hier sind einige originelle 
Vorschläge.

So fängt der Muttertag gut an: Der 
Frühstückstisch ist mit einem per-
sönlichen Tischset mit dem Lieb-
lingsmotiv gedeckt.

Eine Zierde für das Muttertagsfrüh-
stück: das Lieblingsfoto ausschnei-
den und unter einer Glaskuppel mit 
etwas Grün arrangieren.

Persönliche Tischdekoration am Eh-
rentag: Die Untersetzer sind Blick-
fang und praktisch zugleich.

Herzensgeschenk: Aus dem Lieb-
lingsfoto wird ein individuelles Le-
sezeichen gestaltet.

In einem Fotobuch können die 
schönsten Momente der Familie im-
mer wieder betrachtet werden.

 Liebevoll dekoriert werden kleine 
Aufmerksamkeiten und Präsente 
mit den Fotostickern. Erhältlich et-
wa über www.cewe.de.

Alle Fotos: djd/Cewe/Fotolia/Thinkstock

Nicht nur Körbe...
www.korbhaus-stoecken.de
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Das deutsche Sportabzeichen 
ist heute in drei Leistungsstufen 
eingeteilt: Bronze, Silber und 
Gold. Mit diesen Stufen hat man 
bessere Chancen als früher, die 
erforder lichen Leistungen zu 

erbringen und das Sportabzei-
chen zu schaffen. Denn früher 
hatte man entweder die vorge-
gebenen Zeiten geschafft – oder 
eben nicht.
In den vier Blöcken Ausdauer, 

Kraft, Schnelligkeit und Koordi-
nation müssen die Teilnehmer 
jeweils wenigstens eine Diszi -
plin in einem Block in Bronze 
 ablegen, um das Abzeichen zu 
erlangen. Je nach Alter unter-
scheiden sich die sportlichen 
Mindestanforderungen. So müs-
sen Erwachsene beispielsweise 
im Ausdauerbereich eine Stre-
cke von mindestens 3000 Me-
tern zurücklegen, Kinder dage-
gen nur 800 Meter. 

Anmeldung erbeten
Im letzten Jahr nahmen 94 Per-
sonen am Sportabzeichentag 
teil. Erfreulich: Es trauen sich 
immer mehr Erwachsene. Die 
älteste Teilnehmerin war 76 
Jahre. Auch für das nach den 
sportlichen Aktivitäten verdien-
te leibliche Wohl war gesorgt: In 
der Cafeteria wurde fleißig Kaf-
fee gekocht, leckere Torten und 
Kuchen zu humanen Preisen 
wurden an den Mann und die 
Frau gebracht. Im Anschluss 
wurde für die Teilnehmer und 
Helfer gegrillt. 
Übrigens: Die Mitgliedschaft im 
TSV Suhlendorf oder einem 
 anderen Sportverein ist keine 
zwingend notwendige Voraus-

setzung für die Teilnahme am 
Sportabzeichentag oder für den 
Erwerb des Abzeichens. Aller-
dings: Grundvoraussetzung ist 
ein Schwimmnachweis. Wer 
mehr Infos möchte, findet diese 
unter www.deutsches-sportab
zeichen.de.

Um Anmeldung wird gebeten. 
Weitere Fragen beantwortet Ti-
na Wiese unter der Nummer 
05820/1775.

Tina Wiese

NEUMARKT 2 · SUHLENDORF · TEL. 05820 970656
VERSCHÖNERUNGSZEITEN: DIENSTAG – FREITAG VON 8.30 – 18 UHR,

SAMSTAG 8 – 13 UHR

Frischer Wind in Suhlendorf!
Seit dem 1. März 2017 ist das Warten in 

Suhlendorf wieder vorbei.

Mit Andrea Schmidt (51) haben wir eine 

Top Stylistin mit ca. 33 Jahren Berufserfah-

rung gefunden. 

Sie findet für jeden Kunden den passenden Haarschnitt und kann Sie 

mit neuen Farben und Strähnchentechniken verzaubern.

Andrea Schmidt und Janine Mehling sind ein starkes Team, dem es am 

Herzen liegt jeden Kunden zufrieden zu stellen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben schauen Sie doch einfach in 

unserem Salon vorbei und lassen sich von uns beraten.

Andrea Schmidt freut sich,
Sie von ihrem Können zu überzeugen.

Janine Mehling Andrea Schmidt

Schön waren die Momente, in 
denen man vergessen konnte, 
warum man hier ist. Als wäre 
die Situation nicht so absurd.
Es war ja nicht immer alles 
schrecklich. Im Gegenteil. Unse-
re Anlaufstelle, das Teezelt der 
Mobilen Flüchtlingshilfe, hat 
sich innerhalb eines Jahres zu 
einer Art kulturellem Zentrum 
entwickelt, mithilfe dessen wir 
jeden Tag aufs Neue versuchen, 
den tristen Camp-Alltag durch 
wechselnde Angebote wie zum 
Beispiel Fußballturniere, Tanz- 
und Filmabende, Sprachunter-
richt oder Capoeira-Training zu 
verändern und Struktur im All-
tag zu bieten. Auch haben die 
Helfer immer ein offenes Ohr 

für die Sorgen und Probleme 
der Camp-Bewohner und sind 
wichtige Ansprechpartner in al-
len Lebenslagen.
Natürlich gab es auch sehr 
traurige Momente wie zum Bei-
spiel einen Trauermarsch nach 
dem Bombenangriff auf kurdi-
sche Gebiete in Syrien. Dadurch, 
dass sich im Laufe der Zeit auch 
Freundschaften zu einigen Be-
wohnern entwickeln, bekommt 
man als Helfer hautnah mit, 
was es für die Menschen bedeu-
tet, Familie oder Freunde in 
den betroffenen Gebieten zu 
verlieren. Auch das Wissen, 
dass wir das Camp in Filippiada 
immer wieder verlassen kön-
nen und es gut haben werden, 

während die Geflüchteten dort 
zum Teil seit einem Jahr festsit-
zen, macht kein gutes Gefühl. 
Gerade für die vielen Kinder 
wünscht man sich eine Per-
spektive – und muss stattdessen 
mit ansehen, wie Tage und Mo-
nate vergehen und sie nach ei-
nem Jahr noch immer keine lo-
kale Schule besuchen können.
Aber wie viele andere wollte ich 
helfen, um den Menschen dort 
die Welt ein bisschen schöner 
zu gestalten. Nach der Abgabe 
meiner Masterarbeit im Früh-
jahr 2016 war ich sechsmal mit 
der Mobilen Flüchtlingshilfe aus 
Würzburg in Griechenland. Seit-
dem engagiere ich mich im Ver-
ein und helfe auch selbst bei der 
Organisation. Das letzte Projekt, 
bei dem ich kurz nach Weih-
nachten mitgefahren bin, hieß 
„Liebe im Karton“. Da haben wir 
in verschiedenen Camps rund 
um Thessaloniki Geschenkboxen 
an Flüchtlingskinder verteilt.
Derzeit planen wir eine Fahrt 
nach Serbien, um dort festsit-
zende obdachlose Flüchtlinge mit 
Hygiene- oder Essens paketen 
zu versorgen.
Wer Interesse an unserer Arbeit 
hat oder uns unterstützen 
möchte, findet hier den Kon-
takt: www.MFH.global. 

Aufgezeichnet von Heiko Lenz.

Katrin Lüders aus Növenthien war mehrfach als ehrenamtliche Helferin im Camp Filippiada im 
Nordwesten Griechenlands und hat sich dort vor allem um syrische Kurden und Afghanen ge-
kümmert. Im Wipperau-Kurier berichtet sie über ihre Eindrücke und Erfahrungen.

Mobile Flüchtlingshilfe e. V. 

Die Umstände vergessen machen

Alltag im Camp Filippiada im Nordwesten Griechenlands. Foto: Privat

TSV Suhlendorf 

Fünfter Sportabzeichentag am 13. Mai
Der TSV Suhlendorf lädt alle Interessierten zum fünften Sport-
abzeichentag am 13. Mai 2017 ein. Die Veranstaltung beginnt 
um 13 Uhr auf dem Sportplatzgelände und endet um 18 Uhr. 
Das Rahmenprogramm zum Jubiläum startet  gegen 16 Uhr.

Kinder müssen im Bereich Ausdauer eine Strecke von 800 Metern laufen.
Fotos: Privat

Kugelstoßen ist eine Disziplin in-
nerhalb des Kraft-Blocks.
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„30 Jahre lang war ich Bank-
kaufmann. Bis zu dem Tag, als 
mich Ron Wood, Gitarrist der 
Rolling Stones, vor 20 Jahren
auf seiner Geburtstagsfeier in
Dublin fragte, ob ich nicht lieber 
‚Sex, Drugs and Rock ’n’ Roll‘
machen will“, erinnert sich Ulli 
Schröder. „Das mit den Drugs 
habe ich abgelehnt, aber Sex
und Rock ’n’ Roll: ja, das konnte
ich mir vorstellen.“
Seit diesem Tag ist Ulli Schröder 
Galerist der Bilder von Ron
Wood. Bis heute ist er weltweit 
Ansprechpartner für alle, die Bil-
der des Stones-Gitarristen aus-
stellen wollen. Auch im Stones-
Fan-Museum sind die Bilder zu 
sehen.
Abgesehen von den Bildern des 
Stones-Gitarristen gibt es in den 
Räumen des ehemaligen Super-
markt-Gebäudes, das Schröder 
vier Jahre lang zusammen mit 
Freunden zum Fan-Museum um-
gebaut hat, noch viele weitere
Dinge für Stones-Fans zu bestau-
nen. Ein Ende ist nicht abzuse-
hen. „Wir träumen davon, den
Spirit der Rolling Stones Stück 
für Stück weiter umzusetzen.“ 

Zur Saisoneröffnung in diesem 
Jahr sind Büsten der Stones-
Mitglieder zu bewundern, ge-
schaffen von der französischen 
Bildhauerin Sissy Piana. Sie 
wurden eigens für das Fan-Mu-
seum in Lüchow erstellt. Außer-
dem wird das Holzrelief des
Künstlers Ralf Schade in diesem 
Jahr erweitert. „Es ist das längs-
te Wandrelief der Welt, 40 Zen-
timeter hoch, 26 Meter lang. Es 
zeigt Motive von Stones-Liedern“,
so Ulli Schröder stolz. Auch das
längste Wandstraßenbild ist von
außen zu sehen. Es wurde be-
reits zum 50. Bandjubiläum er-
stellt. 

Café, Bühne, Hotel
Ein weitere wichtige Baustelle: 
das neue „Art and Rock Café“. 
 Gerade wird ein benachbartes
Restaurant hierfür umgestaltet.
Noch in dieser Saison soll es 
 eröffnen, geschmückt mit Aus-
stellungsstücken aus dem Fan-
Museum. Insgesamt sind rund 
1400 Quadratmeter neu hinzu-
gekommen. „Auch die benach-
barten Wohnungen werden um-
gestaltet, wahrscheinlich zum

Hostel oder Hotel. Da sind wir
aber noch nicht ganz sicher“, so 
Ulli Schröder.
Für musikalische Auftritte ist 
das Stones-Fan-Museum jeden-
falls jetzt schon bestens gerüs-
tet. Zu den vergangenen High-
lights zählen etwa Auftritte von 
Dire-Straits-Gründungsmitglied 
David Knopfler, The Rattles und
Albert Hammond. Für die aktu-
elle Saison stehen noch zwei 
weitere Events auf dem Plan: 
Am 22. Juli tritt die Coverband 
„Stones Pur“ auf die Bühne, am
7. Oktober The Lords.

Stones-Fan-Museum Lüchow

Fan-Kultur vom Feinsten
Nicht in Berlin, London oder New York, sondern in Lüchow im 
Wendland liegt für Stones-Fans der Nabel der Welt. Hier hat
Ulli Schröder vor sechs Jahren das erste und bislang einzige
Rolling-Stones-Fan-Museum eröffnet. 

Foto: Felix Quittenbaum/Stones-Fan-Museum

Konzerte:
22. Juli 2017– Stones Pur

7. Oktober 2017 – The Lords

Vom Ostersonntag bis zum 
31. Oktober ist das Stones-
Fan-Museum in Lüchow 
(Wendland) für seine Fans 
geöffnet. Einlass ist täglich 
von 12 bis 20 Uhr. Wer seinen 
Geburtstag, ein Jubiläum, 
Klassentreffen oder Firmen -
event im Museum organisie-
ren möchte, kann sich direkt 
an Ulrich Schröder wenden: 
0171 2014023.

Tipp

Jazz beschallt den Saal, düstere 
Atmosphäre, eine Eule sowie
ein altes Bakelit-Telefon und 
Whisky – so das Ambiente am 
Lese-Pult. Das Licht wird ge-
dämmt. Holger Hammer betritt
die Bühne. „Uelzen – die Stadt,
die immer schläft und niemals 

wacht“, sagt Detektiv Holger
Hammer mit rauchiger Stimme.
Der Krimi des Schriftstellers
Carsten Schlüter „Uhl Noir“
handelt davon, wie der in der
Uhlenköperstadt wohnende Er-
mittler Holger Hammer einen 
unverhofften Auftrag bekommt. 

Eine gewisse Florentine Sack-
mann bittet ihn um Hilfe. Die
Frau von Frank Rüdiger Sack-
mann, einem Landrat, erzählt 
von einer Erpressung, die sich
gegen ihren Ehemann wendet –
im Spiel sind kompromittieren-
de Fotos. 
Im weiteren Verlauf der Auto-
renlesung baut der Krimi unter-
haltsame Elemente der Uhlen-
köperstadt und Umgebung ein.
Beispielsweise einen Mann, des-
sen Dienste Holger Hammer in 
Anspruch nimmt, der nur „der
Hanstädter“ genannt wird ... 
Auch das Verhältnis von Uelzen
zu Lüneburg und Hamburg 
wird beleuchtet, ebenso wie das 
Wahrnehmungsbild, das die
Uelzener von ihrer eigenen
Stadt haben.
Holger Hammer konnte mit sei-
nen markigen Sprüchen und 
Anekdoten eindeutig überzeu-
gen und vor allem: unterhalten.
Die Aula der Suhlendorfer
Grundschule war gut gefüllt; die 
Einnahmen der Veranstaltung 
kommen gemeinnützigen Zwe-
cken zugute. 

pk

Autorenlesung mit Carsten Schlüter

Die düstere Seite Uelzens 
Carsten Schlüter las am 17. März 2017 aus seinem Buch
„Uhl Noir“ in der Mühlenschule Suhlendorf. Wipperau-Kurier-
Mitarbeiter Patrick Kramüller war dabei.

Whisky, Bakelit-Telefon und ein Autor mit Hut und rauchiger Stimme:
Carsten Schlüter liest in der Mühlenschule Suhlendorf aus seinem Buch
„Uhl Noir“. Foto: pk

Gleich mit zwei Club-Konzerten 
und zahlreichen Evergreens be-
geisterte der bekannte Singer-
Songwriter Albert Hammond 
am 12. und 13. April 2017 die 
Zuschauer im Rolling-Stones-
Museum in Lüchow.
Gut gelaunt und in Bestform 
präsentierte Albert Hammond 
(72) im Stones-Museum in Lü-
chow seine Welthits, wie „The 
Free Electric Band“, „Down by 
the River“, „Everything I Want
to Do“, „When I’m Gone“ sowie
viele andere seiner Songs. Na-
türlich durfte auch der Kultsong 
„It Never Rains in Southern Ca-
lifornia“ nicht fehlen. Kaum be-
kannt ist, dass der gebürtige 

Brite, der auf Gibraltar aufge-
wachsen ist und seit Jahrzehn-
ten in Kalifornien lebt, auch für 
viele berühmte Kollegen, wie
zum Beispiel Joe Cocker, Tom 
Jones, Tina Turner oder Whit-
ney Houston, zahlreiche Welt-
hits geschrieben und kompo-
niert hat.
Der sympathische Vollblut-Mu-
siker Hammond wird auf seiner 
Deutschland-Tour von einer erst-
klassigen Band begleitet und
begeisterte seine Zuschauer in
der gemütlichen Club-Atmo-
sphäre des Rolling-Stones-Mu-
seums mit einem rund zwei-
stündigen Hitfeuerwerk. 

cwk

Lüchow/Rolling-Stones-Museum

„It Never Rains in Southern California“

Konzert mit Welthits in intimer Atmosphäre auf der Bühne des Stones-
 Museums in Lüchow: Albert Hammond und Band. Foto: cwk

Wipperau-Kurier
Hier zeigt unsere Region immer ihre besten Seiten:

Kunst und Kultur hautnah erleben ...
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Meer und Landschaft sind die 
bevorzugten Motive von Gu-
drun Witte. Von der Maltechnik 

her fühlt sich die 1948 gebore-
ne Künstlerin in der Acryltech-
nik zuhause. „Manchmal ver-

wende ich auch eine Mischung
aus Acryl und Kreide, Sand und 
Asche – viele Schichten, die sich
dann überlagern“, so Witte im
Gespräch mit dem Wipperau-
Kurier. Für ihre Bilder verwen-
det sie verschiedene Untergrün-
de: Leinwand, Holz oder Papier.
In der Ausstellung im Güstauer
Gartencafé werden Bilder in 
unterschiedlichen Mittelforma-
ten zu sehen sein, also 50 mal
40 Zentimeter oder 70 mal 50
Zentimeter, aber auch Kleinfor-
mate mit 20 mal 20 Zentime-
tern. Neben Landschaftsmotiven
wird die Ausstellung von der
Natur inspirierte abstrakte Bil-
der zeigen.
Denn das Spiel mit Farben ist
ein weiteres Kennzeichen der
Arbeiten von Gudrun Witte.
„Farben machen optimistisch.
Es ist faszinierend, wie viele
Nuancen man aus nur drei
Grundfarben herstellen kann“,
schwärmt Witte.
Ausgehend von der Natur löst
sich die Farbe in manchen ihrer
Arbeiten vom ursprünglichen
Motiv. Auf diese Weise entste-
hen besondere Stimmungen,
denen die Besucher in der Aus-
stellung nachspüren können.

Leidenschaft für Farben
„Das Zusammenspiel von Farben

öffnet Raum für innere Empfin-
dungen und soll den Betrachter 
zum Nachdenken anregen und 
die Fantasie beflügeln“, hofft Wit-
te. Seit ihrer Schulzeit und wäh-
rend des Lehramtsstudiums hat 
Gudrun Witte künstlerisch ge -
arbeitet und zahlreiche Work-
shops und Malkurse in Hannover,
Burgdorf und Dömitz besucht. 
Witte selbst hat mehr als 20 
Jahre lang Kunst unterrichtet 
und Kreativ- und Malkurse für 
Kinder gegeben. Seit vier Jah-
ren wohnt sie in Uelzen. 
Die Ausstellungseröffnung am 
19. Mai wird musikalisch be-
gleitet vom Flötenorchester Veer-

ßen e. V. flutes & drums. Gu-
drun Witte wird vor Ort sein.
Der Eintritt ist frei. 

Gudrun Witte im Güstauer Gartencafé

Spiel mit Farben und Natur
Auch in der kommenden Saison gibt es im Güstauer Gartencafé 
wieder Kunst zu sehen – diesmal von der Uelzener Künstlerin 
Gudrun Witte. Das Meer, auch in abstrakter Form, ist ein wie-
derkehrendes Thema in Wittes Bildern.

„Mehr als Meer“ 

Acrylmalereien von 
Gudrun Witte im Güstauer 
Gartencafé, Güstau 9 � �
29562 Suhlendorf/OT Güstau

Ausstellungseröffnung: 

Freitag, 19. Mai 2017, 16.30 Uhr

Tipp

Das Meer ist ein wiederkehrendes Motiv in den Arbeiten Gudrun Wittes, die 
auch im Güstauer Gartencafé zu sehen sein werden. Foto: Gudrun Witte

Der Weg zur Schule, zu Freun-
den und zum Einkaufen ändert
sich in der Regel nicht alle Tage.
Und so gewöhnen sich schon
die Kleinsten daran, ohne nach-
zufragen: die farbigen Säulen 
und der grasbegrünte Vorbau
am Bahnhof, die Granitsteine,
die Bronzefiguren in der Bahn-
hofstraße, das alte Postgebäu-
de, die kleine Brücke in der Ring-
straße, wo die Taubenstraße
abgeht, die Gullideckel in der
Fußgängerzone, die Fachwerk-
häuser, das Uhlenköper-Denk-
mal, die Sankt-Marien-Kirche 
in der Altstadt. 
Auf knapp 140 Seiten erfahren
kleine und große Leser die
spannenden Geschichten hinter
diesen und weiteren Sehens-
würdigkeiten in der Uhlen köper -
stadt, aufgeteilt in neun Touren
– vom Hundertwasserbahnhof 
bis zum Stadtgraben –, denen
jeweils eine Karte zur Orientie-
rung vorangestellt ist.
Kinder aus dem ganzen Land-
kreis, Schulklassen und Kinder-

gartengruppen haben an der 
Buchgestaltung mitgewirkt. Von 
ihnen stammen die vielen Eu-
len, die über die Seiten verteilt 
sind und den Reisebegleiter für 
kleine Entdecker auflockern. 
Und so ist das Buch insgesamt 
ebenso schön bunt, einzigartig 
und vielseitig geworden, wie die 
Uhlenköperstadt selbst es ist.

Buchbesprechung „Uelzen entdecken“

Für kleine und große Uelzen-Entdecker
Auch in der aktualisierten, zweiten Auflage von „Uelzen entdecken – Ein Stadtbegleiter für Klein
und Groß“ ist es der Autorin Gabri Machini-Warnecke gelungen, viele spannende Touren für klei-
ne Entdecker zusammenzustellen, an denen auch Erwachsene Spaß haben werden.

Gabri Machini-Warnecke:  
Uelzen entdecken. 
 Ein Stadtbegleiter für Klein und Groß.
 2., aktualisierte und erweiterte Auflage.  
WIEKRA Edition 
 29562 Suhlendorf  
ISBN 978–3–9817843–7–4 
 Ab Mitte Mai 2017 im Handel für 12,50 Euro,
oder direkt beim Bahn-Media Verlag,
29562 Suhlendorf erhältlich.
E-Mail: ruf@bahn-media.com – Telefon: 05820-97 01 77-21.

Tipp

Haus in der Heide
Ambiente

Ursula Borkenstein
Telefon 0171 / 9761985

Öffnungszeiten: 

Mi. — Fr. 9.00 — 12.00 und 14.30 — 18.30 Uhr

Samstag 10.00 — 14.00 Uhr

UELZEN
Gabri Machini-Warnecke

              Ein Stadtbegleiter für Klein und Groß

entdecken 2

Kinderzeichnungen aus dem Buch.

Neuerscheinung



Land & Kultur
Seite 26 Nr. 2/2017

Am Sonntag, 7. Mai 2017, um 
14 Uhr, eröffnet das Hand-
werksmuseum Suhlendorf die 
Ausstellung „Bügeleisen der
Jahrhunderte“. 

330 Exponate werden in der
großen Ausstellungshalle prä-
sentiert – sie stammen aus der
Sammlung von Rainer Riedel, 
die insgesamt 636 Bügeleisen 

umfasst. Besucher können die 
Geschichte des Bügeleisens an-
hand kabelloser Exponate aus 
dem 17. bis 20. Jahrhundert er-
kunden.

Handwerksmuseum Suhlendorf

Ausstellung: Geschichte des Bügeleisens

Glühstoffeisen, Kohleeisen, Ochsenzungeneisen, Spirituseisen, Gasbügeleisen, Benzinbügeleisen – im Museum Suh-
lendorf erfahren Besucher die feinen Unterscheide der verschiedenen Bügeleisen. Fotos: Handwerksmuseum Suhlendorf

Als „Vorarbeiter“ für knifflige Baumaßnahmen ist Fritz Podleska (ganz links im Bild) in den erweiterten Vorstand ge-
wählt worden. Daneben, v.l.n.r.: Revisor Hans-Heinrich Weichsel, Hans-Joachim Hartung, der für den ausgeschiede-
nen Rüdiger Erler als zweiter Stellvertreter in den geschäftsführenden Vorstand gewählt wurde, Philipp Wecker, Vor-
sitzender Christian Niemann, Internetbeauftragter Torsten Meinicke, der stellvertretende Vorsitzende Tiedeke Heil-
mann, technischer Leiter Günter Bliße, Kerstin Meinicke (Buchhaltung), Revisor Dirk Dittmar und Kornelia Giffhorn.

Foto: Privat

Handwerksmuseums Suhlendorf

Neue Vorstandsriege des 
Handwerksmuseums Suhlendorf

Vom 12. April bis zum 16. Juli
2017 präsentiert das Sprengel
Museum die erste Museums-
schau des Hildesheimer Künst-
lers Wenzel Storch. Entwürfe,
Zeichnungen, Filmausschnitte,
Fotos und Requisiten geben
einen Einblick in seinen poe-
tisch-anarchischen Kosmos.
Der Filmemacher, Autor und 
Theaterregisseur Wenzel Storch 
wurde mit seinen Kinoproduk-
tionen „Der Glanz dieser Tage“
(1989), „Sommer der Liebe“
(1992) und „Die Reise ins Glück“
(2004) bekannt – poppig psyche-
delischen Ausstattungsfilmen, in
denen jahrelange Arbeit steckt.
Trash für die einen – Kult für
viele andere. In den letzten Jah-
ren schrieb und inszenierte 
Storch zwei Stücke für das 
Theater Dortmund: Ausflüge in
die Welt der katholischen Auf-
klärungs- und Abenteuerlitera-
tur. Storch macht Hörspiele, Bü-

cher und schreibt für „Konkret“ 
und „Titanic“.
Storchs Bildwelt ist geprägt von 
kirchlicher Körpermystik und 
der deutschen Pop- und Litera-
turgeschichte. Der Würzburger 
‚Kinderbuchkaplan‘ Berthold
Lutz ist hier ebenso anzutreffen 
wie Ingeborg Bachmann, Bert 
Brecht oder Arno Schmidt, Pe-
ter Alexander oder Wim Thoel-
ke. Die Arno Schmidt Stiftung 
unterstützt die Ausstellung.

Sprengel Museum Hannover

Wenzel Storch:
Das heiße Eisen der Erinnerung

Sets aus Storchs Filmen – und ein Blumenkostüm aus dem Stück „Komm in 
meinen Wigwam“, das Storch 2014 am Schauspiel Dortmund inszenierte
(Kostümbildnerin: Pia Maria Mackert).

Foto: Sprengel Museum Hannover, Foto: Herling/Herling/Werner, Sprengel Museum Hannover

Informationen über 
 Öffnungszeiten und das 
Begleitprogramm zur 
Ausstellung: 
www.sprengel-museum.de

Tipp

Auch in diesem Jahr lädt der
Fremdenverkehrsverein Solten-
dieck und Umgebung e. V. zum 
traditionellen Backofenfest
ein. Das Fest beginnt am Sams-
tag, 17. Juni, gegen 13.30 Uhr.

 Nach dem Brotbacken wird Un-
terhaltungsmusik für Stimmung 
sorgen.
Am Sonntag, 18. Juni, geht’s be-
reits morgens um 10 Uhr los. 
Für musikalische Unterhaltung 
wird dann die Emmendorfer
Blaskapelle sorgen.

Zum ersten Mal 
veranstaltete die 
Gemeinde Solten-
dieck das große 
„Brote backen“
1975. Ein Jahr 
später wurde der
Fremdenverkehrs-
verein gegründet,
der es sich zur
Aufgabe machte, 
das Ortsbild zu 
verschönern und 
an der Erhöhung 

des Freizeitwertes mitzuwir-
ken. Im Laufe der Jahre ist eini-
ges geschehen – eben weil die
Mitglieder des Fremdenver-
kehrsvereins bereit waren, sich 
einzusetzen.
Auch weiterhin sucht der Ver-
ein Mitstreiter, die sich für das
Allgemeinwohl einsetzen. Inte-
ressierte können sich direkt an 
den ersten Vorsitzenden des
Fremdenverkehrsverein Solten-
dieck e. V., Dieter Kaupke, wen-
den unter der Telefonnummer 
05874/97 00.

Soltendieck

Traditionelles Backofenfest

„Dat Backhus“ in Soltendieck. Foto: Privat
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„Tzargemer“ (um 1360) oder 
auch „Sargemer“ (1476) heißt 
die Siedlung, die hier bis ins 
späte Mittelalter stand, in alten 
Urkunden. Nachdem das Dorf 
wüst gefallen war, wurde ein 
Teil seiner Gemarkung von Bau-
ern der Nachbarorte genutzt. 
Die übrigen Flächen dienten als 
Schafweide. In der wasserlosen 
Umgebung spielte der einst im 
Zentrum Sargemers gelegene 
Pfuhl eine wichtige Rolle. Kein 
Wunder, dass Wiederbesied-
lungsversuchen bei der Obrig-
keit auf Skepsis und Widerstand 
stießen und alle diesbezügli-
chen Anstrengungen ohne Er-
folg blieben. 

Der General Napoleons und 
ein Schutzheiliger
Wie so vieles änderte sich auch 
dies erst mit den Napoleoni-
schen Kriegen (1792–1815). Als 
das Kurfürstentum Hannover 
1803 von französischen Trup-
pen besetzt und zu einem Gene-
ralgouvernement umgewandelt 
wurde (Wipperau-Kurier 1/2013), 
erhielt der französische Briga-
degeneral Jean-Marie-Pierre-
François Le Paige „Dorsenne“ 
die Wüstung per Dekret vom 
10. März 1808 als Geschenk für 
seine militärischen Verdienste 
übertragen. 
Le Paige wird kaum selbst auf 
seinen neu erworbenen Lände-
reien gewesen sein. Aber er ließ 
in der Nähe des Pfuhls ein 
Wohnhaus und eine Scheune 
für einen Pächter errichten, der 
seine Ländereien bewirtschaf-
tete. Dieser Wiederbesiedlungs-
besuch endete jedoch schon 
bald. Als sich die Franzosen 

1813 aus unserer 
Region zurückzogen, 
wurde auch der Hof 
des Generals auf-
gegeben. 
Dennoch blieb von 
diesem Zwischen-
spiel mehr als ein 
verlassener Hof-
platz – nämlich der 
Name, den die dor-
tige Siedlung bis 
heute trägt: St. 
Omer. Lange Zeit 
glaubte man, Le 
Paige habe seine 
Besitzung nach dem 
nordfranzösischen 
Städtchen Saint-
Omer benannt und 
man vermutete dort 
auch seinen Heima-
tort. Le Paige Dor-
senne kam jedoch 
1776 in Ardres bei 
Dunkerque zur Welt. 
Schutzheiliger der 

dortigen Kirche war Saint 
Omer, sodass der General seine 
Besitzung wohl nach dem 
Schutzheiligen seiner Heimat-
kirche benannt hat. Allerdings: 
Schon vor 1800 trägt die 
 Wüstung den niederdeutschen 
Namen „Sodomer“, was dem 
heutigen St. Omer klanglich 
durchaus nahekommt. 

Friedliche Revolution
Es sollte noch weitere zwanzig 
Jahre dauern, bis die Wüstung 
Sodomer/St. Omer ihren Dorn-
röschenschlaf beenden konnte. 
Wieder hatte eine Revolution 
Anteil an der Geschichte dieses 
Ortes – dieses Mal allerdings 
 eine friedliche, nämlich die 
Agrarrevolution des 19. Jahr-
hunderts. Neben der Abschaf-
fung der feudalen Agrarver -
fassung ging es in dieser 
„Revolution“ vor allem um die 
Einführung neuer Anbaume -
thoden.
Federführend war dabei der 
„Land- und Forstwirtschaftliche 

Provinzialverein für das Fürs-
tentum Lüneburg“ unter dem 
Freiherrn Christian von Ham-
merstein. Ein Ziel des Vereins 
war, Musterbetriebe zu etablie-
ren, an denen die Landwirte 
der Umgebung die neuen An-
baumethoden in Augenschein 
nehmen konnten. Da passte es 
gut, dass sich im benachbarten 
Satkau der „Häusler“ Johann 
Heinrich Schulz bereits mehr-
fach um die Wüstenei St. Omer 
bemüht hatte. 

„Häusler“ lebten als Handwer-
ker und/oder Knechte mit ihren 
Familien „zur Miete“ auf der 
Hofstelle eines Bauern. Wenn 
diese Häusler als nachberech-
tigte Kinder eines Bauernhofes 
mit einer Abfindung ausgestat-
tet waren, musste ihr niedriger 
Status nicht mit materieller Ar-
mut verbunden sein. Das zeigt 
das Beispiel eben jenes Johann 
Heinrich Schulz. Sowohl er als 
auch seine Frau stammten aus 
Bauernfamilien und hatten je-
weils ansehnliche Abfindungen 
erhalten. Zudem hatte Johann 
Heinrich während der Befrei-
ungskriege als Bursche für 
Christian von Hammerstein ge-
arbeitet und war bestens be-
leumdet. 

Ortstermin auf St. Omer
Und so kam es am 31. Juli 1831 
zu einer Ortsbegehung mit eben 
jenem Johann Heinrich Schulz. 
Mit dabei waren der Sohn des 
Freiherrn von Hammerstein, 
Wilhelm Carl Conrad von Ham-
merstein, der Suderburger Amts-
vogt Helmrich und der Vogt 
Sauß aus Varbitz. Wilhelm von 
Hammerstein wurde später Fi-
nanz- und Handelsminister des 
Königreichs Hannover – an die-
sem Tag nahm er als Auditor an 
dem Treffen teil.
Schulz bestätigte, die etwa 400 
Morgen große Wüstung erwer-
ben und hier eine Hofstelle auf-
bauen zu wollen, die ihn und 
seine Familie langfristig ernäh-
ren konnte. Zugleich konnte er 
nachweisen, die finanziellen 
Mittel zum Erwerb der Lände-
reien zu besitzen. Eigentlich 
war damit alles geregelt. Den-
noch sollte es noch drei Jahre 
dauern, bis Schulz den Meier-

vertrag für seine Hofstelle am 
7. Juli 1833 unterschreiben 
konnte. 
Grund für die Verzögerungen 
war, dass die Regierung inzwi-
schen eine öffentliche Aus-
schreibung für St. Omer ver-
langte und die Domänenkammer 
Nachbesserungen des Vertrags 
forderte. Diese Verzögerungen 
waren für Schulz und seine 
 Familie nicht nur ärgerlich, 
sondern regelrecht existenz -
bedrohend. Schließlich hatte sie 
bereits erheblich in die neue 
Hofstelle investiert.
Glücklicherweise war niemand 
sonst daran interessiert, an die-
sem entlegenen Ort eine Hof-
stelle zu gründen. Lediglich aus 
den Nachbarorten meldeten 
sich Bauern, die von der Wüs-
tungsfläche gerne eine Scheibe 
abbekommen hätten. Tatsäch-
lich erhielt schließlich nur der 
Kötner Johann Heinrich Fehl-
haber aus Dalldorf 15 Morgen 
aus dem Areal zugeteilt. 

Schwerer Anfang
Dass die Wüstung nun nicht 
mehr als Schafweide genutzt 
werden konnte, stieß in der 
Umgebung sicher nicht nur auf 
Begeisterung. Der mündlichen 
Überlieferung nach sollen Un-
bekannte des Nachts sogar die 
Fundamente und Grundmauern 
des in Bau befindlichen Haupt-
hauses eingerissen haben. In 
den Torbalken seines neuen 
Hauses ließ Johann Heinrich 
Schulz daraufhin einschnitzen: 
„Ich habe mich in diese Wüste-
nei hier her gestellt von Grund 
es hergestellt.“

Einfach war der Neuanfang oh-
nehin nicht. Da Wiesen fast völ-
lig fehlten, blieb dem Hof gar 
nichts anderes übrig, als die 
vom Provinzialverein propagier-
ten Bewirtschaftungsmethoden 
anzuwenden. So blieb das Rind-
vieh ganzjährig aufgestallt und 
ein Teil der Ackerflächen muss-
te mit Futterpflanzen bestellt 
werden. So wurden für die Win-
terfütterung Steckrüben und 
Runkeln angebaut und in die 
Wintersaat Seradella und Weiß-
klee eingesät. Und als sich 1860 

die Gelegenheit ergab, griff Jo-
hann Heinrich Schulz zu und 
pachtete zehn Morgen Wiesen-
land am Gain hinter Clenze. Im-
merhin 14 Jahre nahm der Hof 
die mühevolle Bewirtschaftung 
der über zehn Kilometer ent-
fernten Flächen auf sich. 
Doch zu dieser Zeit hatte sich 
St. Omer längst aus den unsi-
cheren Anfängen herausgearbei-
tet und zu einem ansehnlichen 
landwirtschaftlichen Betrieb ent-
wickelt, zu dem neben dem 
Haupthaus von 1835 ein Schaf-
stall, ein Deputathaus, ein Schwei-
nestall sowie eine Scheune ge-
hörten. Nach über dreihundert 
Jahren war die Neubesiedlung 
der Wüstenei „Sargemer“ end-
gültig geglückt.

Tilman Grottian

Lesetipps
Bombeck, Hermann: St. Omer, 
Siedlung im Grenzland, in: Hei-
matkalender für Stadt und 
Kreis Uelzen 1979, S. 107–118

Meyer-Immensen: Die Wieder-
besiedlung der Wüstung St. Omer 
nach 1830, in: Der Heidewan-
derer 1987, Nr. 12, S. 45–48 

Die Wiederbesiedlung der Wüstung St. Omer

„Ich habe mich in diese Wüstenei hier her gestellt ...“
Magere Böden und knappes Wasser: Die Kammlagen des 
 Hohen Drawehn machen es den Menschen nicht leicht, sich 
 anzusiedeln. Kein Wunder, dass gerade hier so mancher Ort 
zur „Wüstenei“ wurde, als den spätmittelalterlichen Pestzügen 
(1347–1353) eine schwere Agrarkrise folgte. Eine dieser Wüs-
tungen lag zwischen Dalldorf und Satkau (Wipperau-Kurier 
2/2011). Heute erstreckt sich dort die Feldmark von St. Omer. 

Die Lage der Wüstung St. Omer auf der Kurhannoverschen Landesaufnahme 
von 1776.

Das 1835 errichtete Haupthaus von St. Omer. Das Gebäude wurde 1922 ab-
gerissen und durch ein neues Wohnhaus ersetzt (aus: Hermann Bombeck).

General Le Paige Dorsenne (1773–1812) Holzschnitt 
von Philipp Vely (1787–1836), Musée national du 
Château de Malmaison. Quelle: Wikipedia

Die Lage des Hofes St. Omer inner-
halb der ehemaligen Wüstung (aus: 
Hermann Bombeck).
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Gewinnen Sie einen von fünf Gutscheinen im 
Wert von je 10 Euro für CS-Lüderwurst!

Beantworten Sie dazu folgende Frage: 
Womit hat sich der Fleischermeister Christian Schulz einen
 Namen gemacht?

Bitte  ankreuzen:

Mit dem auf besondere Art gewürzten Fleischsalat

Mit den auf besondere Art gewürzten Frikadellen

Mit der auf besondere Art gewürzten Bratwurst

Name: _____________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________ 

____________________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________ 

E-Mail: ____________________________________________________

Einsendeschluss ist der 10. Juni 2017

Senden Sie diesen Coupon an: 
Bahn-Media Verlag, Salzwedeler Straße 5, 29562 Suhlendorf 
oder per Fax an 0 58 20-97 01 77-20
oder antworten Sie per E-Mail an redaktion@wipperau-kurier.del

Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nicht 
 gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten.

 

 

 

Gewinnspiel

Christian Schulz • Am Sportplatz Nr. 6 • 29394 Lüder
Telefon 05824-9659161 • E-Mail: info@cs-luederwurst.de

Oder auch Gutscheine zum Verschenken

„Das Publikum ist sehr ge-
mischt: Es kommen junge Leute 
ebenso wie viele ältere, auch 
Radfahrer, nicht nur aus Suh-
lendorf, sondern aus dem ge-
samten Landkreis Uelzen. Wir 
haben mittlerweile viele Stamm-
gäste, die regelmäßig kommen. 
Das alles hat uns bestärkt wei-
terzumachen“, so die Inhaber 
Ursula Borkenstein und Götz 
Lademacher. Bereits 2002 ha-
ben sie das Haus in der Heide 
gekauft und nach den Umbau-
maßnahmen mit der Zimmer-
vermietung begonnen. 

2013 wurde das Güstauer Gar-
tenCafe eröffnet. Beides, das 
Haus in der Heide und das Gar-
tenCafe, sind angekommen in 
der Region. Ursula Borkenstein: 
„Am 1. April haben wir unseren 
alten Standort im Sauerland 
verlassen und wohnen nun nur 
noch in Suhlendorf. Die Pla-
nung für diesen Schritt ist lange 
in Vorbereitung gewesen.“
Mit dem GartenCafe hat Borken-
stein einen Ort geschaffen, der 
zum Verweilen und Wohlfühlen 
einlädt. Auch im Innenbereich, auf 
der „Deele“, herrscht stimmungs-t
volle Gemütlichkeit. „Urlaubs-
feeling“ nicht nur für Reisende,
sondern vor allem auch für die 
Stammgäste aus der Region.

Die Kuchen backt die Inhaberin
selbst – sie kommen aus Form
oder vom Blech frisch auf den 
Tisch: mit saisonalen Früchten, 
oftmals nach Rezepten aus der
Region und aus Großmutters 
Zeiten.

Und speziell zur Eröffnung im 
Jubiläumsjahr gibt’s eine kleine 
Überraschung ... hl

5 Jahre Güstauer GartenCafe

Urlaubsgefühle in der Nachbarschaft

Bereits im Mai 2013 hat das Haus in der Heide das Güstauer 
GartenCafe eröffnet. Inhaberin Ursula Borkenstein unterhielt 
sich zum fünfjährigen Jubiläum mit dem Wipperau-Kurier. er werden 

ündig:

Saisoneröffnung im  
Güstauer GartenCafe!
Das Café öffnet am 6. Mai 
und schließt zum 5. Novem-
ber 2017. Über Pfingsten ist 
geschlossen.
Reguläre Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 
 jeweils 14.30 bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbahrung.

Hi
Sie fü

IN
FO

Für besondere Veranstaltungen öffnet das GartenCafe nach Vereinbarung auch außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten. Foto: Güstauer GartenCafe

„Mehr als Meer“ von Gudrun Witte.
Ausstellungseröffnung am 

19. Mai 2017 um 16.30 Uhr.
Mit Musik vom „Flutes and Drums“.

Doppelzimmer/Bad mit reichhaltigem Frühstück

Vermietung nach Vereinbarung. 

Haustiere auf Anfrage (kostenfrei).
�

 Ganzjährig sind Terminvereinbarungen möglich. Sprechen Sie uns an.

Haus in der Heide Güstauer GartenCafe

29562 Suhlendorf • OT Güstau 9 • Tel. 05820-9739153 oder 0171-9761985
www.fachwerkhausinderheide.de haus in der heide@gmx.de

Ursula Borkenstein
Götz Lademacher

Samstag und Sonntag von 
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
geöffnet

Növenthien 31
29562 Suhlendorf

Tel.: 05820-1700
info@jacholke-immobilien.de

www.jacholke-immobilien.de

Gemütliches Wochenendhaus
in verträumter, ruhiger Lage

Lage: Suhlendorf-OT
Objekt: Ferienhaus
Baujahr: ca. 1975
Wohnfläche: ca. 95 m²
Aufteilung: 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Wanne, Gäste-WC
Energieausweis folgt!
Energieträger: Strom, Festbrennstoff
Nebengebäude: Garagen
Grundstück: ca. 959 m²

Kaufpreis: € 55.000,–(VB)

CS-Lüderwurst
Fleisch- & Wurstwaren

Unsere Angebote und Öffnungszeiten
Unsere Angebote vom 12. und 13. Mai finden Sie auf  

Seite 13 –– siehe Anzeige.
Freitag 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr

Sonnabend 8 - 12 Uhr


